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Das letzte Segel  
gesetzt …

Walter Strallhofer

Tel.  01/31310-961706
Herausgeber

Privat Ehemann, Vater, Opa, Freund und Be-
segler des Mittelmeeres, im Beruf Polizei-
inspektionskommandant, Vorsitzender im 
Dienststellenausschuss, Schulungsreferent, 
Vorsitzender-Stv. im Klub der Exekutive und 
Mitglied der Bundesleitung der Polizeige-
werkschaft, so kannten wir unseren Franz 
Fichtinger. Immer Zeit und ein offenes Ohr 
für alle und deren Anliegen. Nach langer 
Krankheit hat er am 13.3.2022 sein letztes 
Segel gesetzt und hat im engsten Kreis seiner 
Familie die irdischen Gefilde verlassen. Ich 
durfte mit Franz in den letzten beiden Jahren 
viel Zeit verbringen, in welcher ich Franz noch 
näher kennengelernt habe und mir bestätigt 
wurde, dass er zu 100 Prozent Polizist und 
Gewerkschafter war und fremde Anliegen 
meist vor die eigenen stellte. Mein Mitgefühl 
gilt jetzt seiner Gattin Sabine, seinen Söhnen 
Alexander und Florian und seiner ganzen Fa-
milie. Ruhe in Frieden, lieber Franz. Unser 
Nachruf ist in der Rubrik „Klub der Exekutive“ 
nachzulesen …

Walter Strallhofer
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AUS  MEINER  S ICHT  . . .

Hermann Greylinger
Tel. 531-26/3772

Persönliche und familiäre 
Schicksalsschläge, aktuell 

das Ableben unseres Freun-
des Franz Fichtinger, Pande-
mie, Krieg und vieles mehr. 
Ist es unter diesen Umstän-
den rechtens oder gar mora-
lisch, „normale“ oder unter 
Würdigung der oben ange-
führten Punkte „unwichtige“ 
oder als „zweitrangig“ schei-
nende Themen anzuspre-
chen? JA! All die genannten 
Umstände dürfen nicht dazu 
führen, dass all das, was un-
ser berufliches Umfeld, un-
seren Alltag und unseren so-
zialen Wohlstand betrifft, in 
Vergessenheit gerät. Man-
chen aber wäre das sicher 
recht ...

Werte Kolleginnen  
und Kollegen!

Michael Pommer schreibt in 
seinem Kommentar in der 
„Krone“ am 15.3.2022: „Die 
Pandemie wurde in Österrei-
ch öfter verabschiedet als die 
Rolling Stones. Als Mick Jag-
ger das erste Mal Schluss ma-
chen wollte, habe ich noch in 
die Windeln gemacht, wenn er 
wirklich aufhört, werde ich es 
wieder tun. Und diesen Effekt 
haben wir auch bei Corona“. 
Diese Zeilen haben mich sofort 
an viele Abläufe im BMI erin-
nert. Warum? Seit Jahren rüh-
men sich die zahlreichen und 
in letzter Zeit immer hurtiger 
wechselnden Ressortleiter da-
mit, dass das BMI das Reform 
freudigste Ministerium Öster-
reichs ist. Dabei wird aber ver-

gessen (ehrlich) anzuführen, 
warum diese Reformen not-
wendig geworden sind. Es ist 
ganz klar ersichtlich, dass viele 
Schritte, die der Zusammen-
legung der Wachkörper ge-
schuldet waren, nicht den er-
wünschten Effekt gebracht ha-
ben, auf die politisch erforder-
lich gewordenen will ich an 
dieser Stelle gar nicht einge-
hen. Jetzt kommt man doch 
immer mehr drauf, dass vieles 
gar nicht so schlecht war und 
versucht nun unter Wahrung 
eines Gesichtsverlusts einiges 
zu reparieren. Wenn es zum 
Wohle der Belegschaft ist, sind 
wir als Personalvertretung ger-
ne dabei! Als Personalvertre-
ter und Gewerkschafter sehe 
ich bei allen Maßnahmen aber 
die Kolleginnen und Kollegen 
im Fokus – und hier ist von 
Bemühungen oder sogar ge-
setzten Maßnahmen für eine 
Besserstellung im dienst-, be-
soldungs- und pensionsrecht-
lichen Bereich weit und breit 
nichts zu sehen. So wundert 
man sich auch, warum es im-
mer weniger InteressentInnen 
für den Polizeiberuf gibt und 
setzt wieder auf besondere An-
strengungen beim Recruiting. 
Eine Volkswirtin schreibt: „Ar-
beitgeber müssen hinterfra-
gen, wieso ihre Bewerbungs-
prozesse nicht erfolgreich 
sind“. Hat das BMI diese Haus-
aufgabe gemacht? Was wird 
geboten, um ein positives Be-
rufsbild zu vermitteln? Eine 
Ausbildung, wo, wie selbst in 
Lehrberufen, das Angebot für 
die Ablegung der Berufsreife-

prüfung gegeben ist? Ein mo-
dernes, auf die eigene Leistung 
bezogenes durchgängiges Aus-
bildungssystem? Ein attraktives 
Bewertungssystem im Krimi-
naldienst? Beste Gesundheits-
vorsorge? Beste Arbeitsbedin-
gungen in menschenwürdigen 
Dienststellen? Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie? Ein den 
An- und Herausforderungen 
entsprechendes Besoldungssy-
stem?  - Die letzte Besoldungs-
reform gab es im Jahre 1995 
– seitdem Stillstand! Eine gute 
Work-Life-Balance? Rechtsan-
spruch auf Altersteilzeit? Wert-
schätzung? Auch das Thema 
„Überstunden“ und in diesem 
Zusammenhang die Frage nach 
deren Besteuerung stellt sich. 
Die sich im § 68 EStG  1988 
befindlichen gesetzlichen Be-
stimmungen und die dort ent-
haltenen Betragsgrenzen sind 
nicht mehr zeitgemäß und be-
dürfen einer sofortigen An-
passung. „Freundliches“ Fa-
zit: „Das Angebot ist ausbaufä-
hig, weniger freundlich – Ver-
sagen des Dienstgebers an zu 
vielen Fronten“! In einer Studie 
kommt man zum Schluss: „Die 
Jungen wissen, was Stress, 
Zeitnot und Burn-out mit ih-
ren Eltern gemacht haben. Die 
Themen Freizeit, Zeit für Fami-
lie und Freunde haben eine zu-
nehmend hohe Bedeutung. Sie 
haben es ganz einfach satt, un-
ter schlechten Bedingungen 
und ohne Wertschätzung ar-
beiten zu müssen“. Ein jun-
ger Kollege hat mir unlängst 
geschrieben: „Ich bitte Sie – 
im Interesse aller – setzen Sie 

sich mit aller Kraft weiter für 
eine bessere Polizei, vor allem 
aber für eine bessere Zukunft 
für uns junge Kolleginnen und 
Kollegen ein“. Werter Kollege: 
„Darauf kannst du dich verlas-
sen“!        

Geschätzte Kolleginnen  
und Kollegen!

Ihr werdet wahrscheinlich stau-
nen, aber vieles, was ich an-
gesprochen habe, findet sich 
im aktuellen Regierungspro-
gramm und sollte daher umge-
setzt werden. Wenn man sich 
aber das „Systemversagen“ 
(„Krone“, 15.3.2022, Klaus 
Herrmann – „Ja, wenn es nicht 
läuft, dann läuft es nicht…) die-
ser Regierung in vielen ande-
ren Bereichen ansieht, wundert 
einem nichts mehr. Wir als FSG/
Klub der Exekutive werden laut 
bleiben, eure berechtigten For-
derungen an den Dienstgeber 
herantragen und weiter versu-
chen, positive Lösungen in eu-
rem Sinne zu finden. In die-
sem Sinne wünsche ich euch 
und euren Familien ein frohes 
Osterfest, schaut auf euch und 
eure Lieben, bleibt gesund!

Mit  
gewerkschaftlichen Grüßen,

Hermann Greylinger,
Fraktionsvorsitzender FSG/ 

Bundespolizei
Vors.-Stv. Zentralausschuss und 

Polizeigewerkschaft
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ZENTRALAUSSCHUSS AKTUELL

Antrag auf Ankauf und Installierung  
von Luftentkeimungsgeräten für alle  
Polizeidienststellen

ZENTRALAUSSCHUSS
aktuell

Hermann Greylinger

Tel. 01/53-126/3772

Martin Noschiel
Tel. 0664/3230277

Walter Haspl
Tel. 01/53-126/3455

In gegenständlicher Angele-
genheit erging seitens des 

BMI folgende Antwort: 
Dem Dienstgeber ist es nicht 
nur ein Anliegen, sondern 
auch eine gesetzliche, arbeit-
nehmerschutzrechtliche Ver-
pflichtung den eigenen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
den bestmöglichen Gesund-
heitsschutz zu gewährlei-
sten. Die fortlaufend anzu-
passenden Schutzmaßnah-
men- und Präventionskon-
zepte beinhalten in diesem 
Zusammenhang nicht nur in-
nerbetriebliche Umsetzungen 
gesundheitspolitischer Ver-
ordnungen und Maßnahmen 
zur Verhinderung der Ver-
breitung von COVID-19, son-
dern auch die entsprechende 
Marktforschung und Prüfung 
des möglichen, gewinnbrin-
genden Einsatzes des letztver-
fügbaren Standes der Technik. 

Standen zu Beginn der Pande-
mie noch sehr wenige Experti-
sen und Studien zur Funktion 
und Wirksamkeit von Luftfil-
tergeräten im Kontext Corona-
Viren zur Verfügung, konnte 
auch in diesem Teilbereich ein 
stätiger Zuwachs der Studien- 
und Wissenslage verzeichnet 
werden. Erste Prüfungen der 
Einsatzfähigkeit erfolgten be-

reits in einer frühen Phase der 
Pandemie, diverse kritische, in-
terne Prüfungen, die nur ein 
sehr beschränktes Einsatzge-
biet aufzeigten, wurden auch 
durch diverse einschlägige Pu-
blikationen namhafter Insti-
tute (DGUV, AUVA, etc.) ge-
stützt. 
Ergänzend ist hierbei anzu-
merken, dass hinsichtlich der 

unterschiedlichen Funktions-
weisen bzw. Dekontaminati-
onsverfahren der am Markt 
angebotenen Geräte (UV-C-
Strahlung, Plasmatechnik, 
Photokatalyse, Ozon, etc.), 
neben den herstellerseitig zur 
Verfügung gestellten Informa-
tionen weder entsprechende 
Unbedenklichkeitsbeschei-
nigungen (hinsichtlich mög-
licher Freisetzung von Gefah-
renstoffen) noch unparteiische 
Wirksamkeitsstudien im aus-
reichenden Umfang vorlagen. 
Als eines der maßgebenden 
Dokumentationen in gegenge-
genständlicher Thematik darf 
auf die Letztfassung des fort-
laufend aktualisierten BMK-
Positionspapiers „Positions-
papier zu lüftungsunterstüt-
zenden Maßnahmen zur In-
fektionsprophylaxe – Einsatz 
von Luftreinigern und Einbrin-
gung von Wirkstoffen in die 
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ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Innenraumluft“ vom 18. Jän-
ner 2022 verwiesen und in Tei-
len zitiert werden, 
Ein Erlass des österreichi-
schen Bundesministeriums 
für Arbeit regelt den Ein-
satz von Luftreinigungsge-
räten an Arbeitsplätzen (Er-
lass vom 01.07.2021, Einsatz 
von Luftreinigern, Geschäfts-
zahl: 2021-0.433.695). In die-
sem Erlass wird gefordert, dass 
der Einsatz von Luftreinigern 
nur zulässig wäre, wenn ei-
ne vollständige und nachvoll-
ziehbare Evaluierung und Be-
urteilung der Substanzen und 
Wirkmechanismen unter ar-
beitsmedizinischen Gesichts-
punkten vorliegt, durch die 
eine nachteilige Wirkung auf 
die menschliche Gesundheit 
mit Sicherheit ausgeschlossen 
werden kann. Es werden da-
durch bestimmte Typen von 
Luftreinigungsgeräten (bspw. 
solche nach dem Kaltplasma-
verfahren oder Einsatz von 
Strahlung) vom Einsatz an Ar-
beitsplätzen ohne Arbeitsplat-
zevaluierung ausgeschlossen. 
Insbesondere wird das Einbrin-
gung von Chemikalien in die 
Atemluft am Arbeitsplatz bzw. 
die Erzeugung von Radikalen 
und Reaktions- oder Spaltpro-
dukten als nicht zulässig be-
zeichnet. 
Vor dem Einsatz von Luftreini-
gungsgeräten muss die Sinn-
haftigkeit und Nachhaltig-
keit für die jeweils gegebene 
Örtlichkeit und Situation be-
dacht werden. Dies gilt vor 
allem für Pandemiephasen, in 
denen alternative wirksame 
Maßnahmen wie Impfungen, 
Tests und Kontaktverfolgung 
zur Eindämmung des Infekti-
onsgeschehens eventuell ziel-
führender sind. Es kann auch 
weitaus sinnvoller und me-
dizinisch gesehen wirksamer 
sein, vorhandene Ressourcen 
in die schrittweise Installation 
von Lüftungsanlagen bei neu-
en und zu sanierenden Gebäu-
den oder in lüftungsunterstüt-
zende Maßnahmen bzw. de-
ren Förderung bei bestehen-
den Objekten zu investieren 
(bspw. in Schulen und Kinder-

gärten). Durch eine Verbes-
serung der Außenluft- bzw. 
Frischluftzufuhr über Fenster-
lüftung und bedarfsgeregelte 
Lüftungsanlagen mit Wärme- 
und ggf. Feuchterückgewin-
nung ist eine energiesparende, 
langfristige zukünftige Präven-
tion auch in Bezug auf ande-
re Viruserkrankungen möglich. 
Auf Grund der Ergebnisse die-
ser und weiterer bisher durch-
geführten Studien sind fol-
gende Prioritäten zu setzen: 

• Intensiveres Lüften über Fen-
ster oder durch Einsatz von 
zentral oder etagenweise 
eingebauten raumlufttech-
nischen Anlagen. 

• Durch eine Verbesserung 
der Außenluft- bzw. Frisch-
luftzufuhr über Fensterlüf-
tung und bedarfsgeregelte 
Lüftungsanlagen mit Wär-
me- und ggf. Feuchterück-
gewinnung ist eine energie-
sparende, langfristige Prä-
vention in Bezug auf Erkran-
kungen durch virenbeladene 
Aerosole möglich. 

• Wenn der Einbau von raum-
lufttechnischen Anlagen 
nicht realisierbar ist, sollte 
durch Verringerung der An-
zahl der Nutzer des Raumes 
die Risikosituation verbessert 
werden. 

• Das Tragen einer FFP 2-Mas-
ke trägt wesentlich zur Ver-
ringerung der Infektions-
wahrscheinlichkeit bei, da 
Aerosole sowohl beim Aus-
atmen infizierter Personen 
als auch beim Einatmen ge-
sunder Personen gefiltert 
und dabei Viren abgeschie-
den werden. 

• Nur wenn die vorher ge-
nannten Punkte nicht reali-
sierbar sind, sollten mobile 
Luftreiniger eingesetzt wer-
den, die das eingeschränk-
te Lüften in Bezug auf eine 
Risikominimierung in Pande-
miezeiten ergänzen, jedoch 
keinesfalls ersetzen können. 

was die hohe Komplexität und 

Individualität einer möglichen 
Ankaufsentscheidung vor Au-
gen führen soll. 
Basierend auf der Experten-
empfehlung VDI-EE 4300 Blatt 
14 „Information zum Einsatz 
von mobilen Luftreinigern“ er-
folgte mit Oktober 2021 eine 
weitere, einschlägige Publika-
tion von Seiten des VDI (Ver-
ein Deutscher Ingenieure e.V.). 
Ziel dieser Publikation bzw. der 
zugrundeliegenden Experten-
empfehlung ist es das bishe-
rige Nichtvorliegen von har-
monisierten Prüfvorgaben und 
die somit nicht gegebene Ver-
gleichbarkeit von verschieden-
steten Techniken und Gerä-
ten zu entschärfen. Durch die 
Erarbeitung und Empfehlung 
der notwendigen Prüfkriterien 
zur Belegung der Wirksamkeit 
und allgemeinen Vergleichbar-
keit verschiedenster Geräte-
typen und Funktionsprinzipien 
sollen zukünftige Bedarfs- und 
Ankaufsentscheidungen hin-
künftig erleichtert werden. 
Unter Beachtung der bisher 

vorliegenden Expertisen ist 
nicht zuletzt aufgrund der zu 
erwartenden Budgetaufwän-
de eine flächendeckende Be-
schaffung und Inbetriebnah-
me von Luftreinigungsgeräten 
auf allen Polizeidienststellen 
weder sinnvoll noch zu argu-
mentieren. Ungeachtet dessen 
erfolgten auch im Bereich des 
BMI und seiner Landespolizei-
direktionen, nach individueller 
Prüfung der Gegebenheiten 
und Rahmenbedingen, bereits 
erste Beschaffungen von Luft-
reinigungsgeräten. 
Aufgrund des innerhalb der 
LPD Burgenland besonders ho-
hen Personenaufkommens im 
Flüchtlings- und Anhaltewe-
sen wurden unter anderem für 
das PAZ Eisenstadt geeignete 
Luftreinigungsgeräte beschafft 
und mit Dezember 2021 in Be-
trieb genommen. Somit stehen 
bei zukünftigen, individuellen 
Bedarfsprüfungen in naher Zu-
kunft auch erste innerorgani-
satorische Erfahrungswerte zur 
Verfügung.

Nachhaltig schmeckt 
uns das Leben besser.

CO2 NEUTRAL
GEBRAUT
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Ausrüstung und Einsatzmittel –  
Ballistisches Gilet mit Stichschutz,  
Bezug aus dem Zentrallager
Hinsichtlich des künftigen 

Bezuges von ballistischen 
Gilets mit Stichschutz (BG-
ST) wird mitgeteilt, dass die-
se - beginnend mit Dezem-
ber 2021 - ausschließlich über 
das Zentrallager des BMI, Re-
ferat IV/4/c, zu beziehen sind. 
Der Bezug aus dem Zentral-
lager hat über die jeweils zu-
ständige Logistikabteilung der 
LPD zu erfolgen. Dazu ist an-
zumerken, dass vorerst keine 
Rückverrechnung der Kosten 
an die anfordernde Organisa-
tionseinheit stattfindet, ausge-
nommen der Bezug von BG-ST 
in Sondergrößen. Die Inventa-
risierung, die Erfassung der in-
dividuellen Nummer der ballis-
tischen Pakete, die persönliche 
Zuweisung und der Verbleib 
(Ausscheidung, Rückgabe in 
das Zentrallager) der BG-ST 
obliegt der jeweils zuständi-
gen Logistikabteilung der LPD 
bzw. anfordernden Organisa-
tionseinheit. Die bisherige Er-
fassung des Bedarfes an BG-
ST via Website wird eingestellt. 
Zur Abwicklung des künftigen 
Bezuges und der Rückgabe 
von BG-ST aus dem und an das 
Zentrallager werden folgende 
Prozesse festgelegt: 

1. Neuausstattung mit BG-ST 

Die jeweils zuständigen Lo-
gistikabteilungen fassen den 
Bedarf an BG-ST (Grundaus-
stattung) oder der Einzel-
teile (Ballistische Pakete, Hül-
len, Taschen) aufgeschlüsselt 
auf Größen zusammen und 
übermitteln den Bedarf an das 
BMI, Zentrallager beim Referat 
IV/4/c. Das Referat IV/4/c stellt 
die Lieferung entsprechend 
der Anforderung zusammen. 
Die Lieferung/Abholung selbst 
erfolgt in Absprache mit der 

anfordernden Logistikabtei-
lung mit Kurierfahrten. Die In-
ventarisierung, Erfassung der 
individuellen Nummer der bal-
listischen Pakete und persön-
liche Zuweisung an den Be-
darfsträger erfolgt durch die 
jeweils zuständige Logistikab-
teilung in der AG-Ausstattung. 

2. Falsche Größe / neuer Grö-
ßenbedarf eines BG-ST 

Bei falschen Größen oder bei 
Bedarf einer neuen Größe ist 
die Anforderung vom Bedarfs-
träger an die jeweils zustän-
dige Logistikabteilung zu rich-
ten. 
Die Anforderung des neuen 
BG-ST vom Zentrallager erfolgt 
wie bei einer Neuausstattung. 
Das zurückgegebene BG-ST ist 
von der Logistikabteilung der 
LPD / Organisationseinheit zu 
übernehmen, einer Prüfung zu 
unterziehen und die Rückgabe 
entsprechend in der AG-Aus-
stattung zu vermerken. 
An das Zentrallager sind abzu-
führen: 
• Ballistische Pakete, sofern 

die Prüfung keine augen-
scheinliche Beschädigung 
ergab 

• Hüllen nur in Originalverpa-
ckungen 

• Taschen nur neuwertig ohne 
Gebrauchsspuren 

Die Rückgabe von BG-ST von 
der jeweiligen LPD / Organisa-
tionseinheit an das Zentralla-
ger des BWF erfolgt quartals-
weise nach Rücksprache mit 
dem Referat IV/4/c mit Kurier-
fahrten. 

3. Beschädigung eines BG-ST 

Die Garantie für das balli-
stische Paket beträgt 10 Jahre. 
Das ballistische Paket wäre bei 
Beschädigung entsprechend 
in der AG-Ausstattung aus-
zubuchen. Im Garantiefall ist 
mit dem Referat IV/1/c Kontakt 
aufzunehmen und die weitere 
Vorgehensweise abzuklären. 
Die Firma SIOEN ist gemäß 
Pkt. 1.6 der AAB verpflichtet, 
auszusondernde Teile abzuho-
len und einer Verwertung/Ver-
nichtung zuzuführen. Die An-
forderung des neuen BG-ST 
vom Zentrallager erfolgt wie 
bei einer Neuausstattung. 

4. Verlust eines BG-ST 

Nach Übermittlung einer Ver-
lustmeldung an die jeweils 
zuständige Logistikabteilung 
wird das BG-ST entsprechend 
in der AG-Ausstattung ausge-
bucht. 
Die Anforderung des neuen 
BG-ST vom Zentrallager erfolgt 
wie bei einer Neuausstattung. 

5. Übertritt in den Ruhe-
stand, Austritt oder Entlas-
sung aus dem Bundesdienst 

Bei Rücknahme eines BG-ST 
auf Grund des Übertrittes in 
den Ruhestand, bei Austritt 
oder Entlassung des Bedien-
steten aus dem Bundesdienst 
ist das BG-ST analog Punkt 2, 
falsche Größe, an das Zentral-
lager zu übermitteln. Das zu-

rückgegebene BG-ST ist von 
der Logistikabteilung der LPD 
zu übernehmen, einer Prüfung 
zu unterziehen und die Rück-
gabe entsprechend in der AG-
Ausstattung zu vermerken. An 
das Zentrallager sind abzufüh-
ren: 
• Ballistische Pakete, sofern 

die Prüfung keine augen-
scheinliche Beschädigung 
ergab 

• Hüllen nur in Originalverpa-
ckungen 

• Taschen nur neuwertig ohne 
Gebrauchsspuren 

Die Rückgabe von BG-ST von 
der jeweiligen LPD an das Zen-
trallager des BWF erfolgt quar-
talsweise nach Rücksprache 
mit dem Referat IV/4/c mit Ku-
rierfahrten. 

6. Sondergrößen 

Die jeweils zuständigen Logi-
stikabteilungen haben Son-
dergrößen mit den entspre-
chenden, do bereits bekannten 
und für die Beschaffung rele-
vanten Vermessungs- und Per-
sonendaten per Mail an das 
BMI, Referat IV/1/c, zwecks 
Einleitung der Sonderbeschaf-
fung zu übermitteln. Die-
se Kosten sind von der anfor-
dernden Organisationseinheit 
zu tragen.

Einzelteile des BG-ST 
Grundausstattung 

• Ballistische Pakete (Set: Vor-
der- und Rückenteile) 1 Set 

• Außen-/Überziehhülle – blau 
 2 Stück 
• Innen-/Unterziehhülle – weiß 
 1 Stück 
• Innen-/Unterziehhülle – blau 
 1 Stück 
• Tragetasche 1Stück 
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Generation Z – Rekrutierungs- und  
Personalprobleme der LPD Wien

FACHAUSSCHUSS
aktuell

Harald Segall

Tel. 01/31310-961700

Josef Sbrizzai
Tel. 01/31310-961701

Stefan Kroyer
Tel. 01/31310-961705

Das Recruiting der LPD läuft 
in vollen Zügen. Es wird 

alles getan, um die unbedingt 
notwendigen Aufnahmezah-
len zu erreichen. Mit Veran-
staltungen, Werbeeinschal-
tungen und vielem mehr wird 
versucht, Interesse am Be-
ruf des Polizisten zu wecken. 
Die Verantwortlichen konnten 
inzwischen überzeugt wer-
den, dass der Werbefeldzug 
mit Kolleg*Innen der WEGA, 
Cobra und Hundestaffeln eine 
falsche Vorstellung bei den Be-
werberInnen erzeugt.
Dennoch können die Aufnah-
mezahlen, die vom BMI ge-
nehmigt werden, nur zur Hälf-
te erreicht werden, die Drop-
out-Quoten derer, die sich in 
der Ausbildung zum Polizisten 
befinden, werden immer hö-
her, die Kündigungen aktiver 
KollegInnen steigen und die 
Pensionierungswelle der Mas-
senaufnahmen vor vierzig Jah-
ren reduzieren den Personal-
stand enorm. Deshalb steigen 

in den letzten Jahren die Per-
sonalzahlen nicht, sondern 
sinken, auch aufgrund der 
Versetzungen in die Bundes-
länder und zu Sonderabtei-
lungen. Das Beispieldiagramm 
zeigt die Aufnahmezahlen von 
1.12.2021 bis 31.3.2022 im 
Vergleich zu den Abgängen.

Aber woraus resultieren die 
Aufnahmeprobleme und die 
vielen Austritte aus dem Po-
lizeidienst? Die jungen Be-
werbInnen und jungen Kol-
legInnen, aus der sogenann-
ten Generation Z haben eine 
andere Zukunftsvorstellung 
als die, die vor Jahren ein-

gestellt wurden. Die „Work-
Life-Balance“ ist für sie es-
senziell, Überstunden wol-
len nur geleistet werden, 
wenn es sein muss, zumin-
dest von der Mehrheit der 
Betroffenen. Die Rechnung, 
50 Prozent der Kollegen wol-
len Überstunden leisten und 

FACHAUSSCHUSS AKTUELL

Walter Strallhofer

Tel.  01/31310-961706

Vergleich Aufnahmen/Abgänge 01.12.21 - 1.3.2022
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Aktuelles aus dem FA Wien
Folgende Anträge wurden in den letzten Wochen eingebracht und vom Dienstgeber wie folgt beantwortet:

aktuell

die andere Hälfte nicht, gilt 
schon lange nicht mehr.  Zu-
kunftsaussichten im Job und 
vor allem die Verdienstmög-
lichkeiten sind wichtig. Das 
auf Zulagen basierende Ver-
dienstmodell entspricht dabei 
nicht den Vorstellungen, vor 
allem dann, wenn man das 
13. und 14. Gehalt berück-
sichtigt. Der langsame An-
stieg des Bezuges und warum 
Teile der Zulagen und Über-
stunden nicht ruhegenussfä-

hig sind, wird von den Beam-
ten immer wieder kritisiert. 
Die angeführten Gründe und 
vieles mehr werden sich die 
Verantwortlichen in der LPD 
und im BMI ansehen müs-
sen, denn lange wird es nicht 
mehr dauern und die Perso-
nalsituation kollabiert. Maß-
nahmen der Verantwortlichen 
der LPD lassen es schon er-
kennen, es wird versucht, 
Dienstsysteme abzuändern, 
Kommandierungen länger als 

gesetzlich notwendig zu pla-
nen und Plandienststunden 
umzuschichten.
Am Recruiting liegt es sicher 
nicht, aber andere Faktoren, 
z.B. ein Gehaltsschema 2.0, 
wie es ein Kollege treffend in 
einem Beschwerdeschreiben 
an uns bezeichnete, welches 
auch die FSG seit Jahren for-
dert, ist sicher in den Fokus zu 
rücken. Vielleicht sollte sich 
auch die Aufnahme ein wenig 
an die neuen Gegebenheiten 

anpassen, denn ein freiwillig 
vom Bewerber entferntes Tat-
too am Handrücken, so groß 
wie eine 1-Cent Münze und 
nur mehr als Narbe erkenn-
bar, kann kein Grund sein, 
von einer Aufnahme abzuse-
hen. Die Frage der zuständi-
gen Abteilungsleiterin an den 
Bewerber, warum er sich dies-
bezüglich an die Personalver-
tretung wendet, erspare ich 
mir zu beleuchten ...

FACHAUSSCHUSS  AKTUELL

Lt. übermittelter Textierung 
konnte eine Teilnahme am 

Sportaufnahmetest sowie zum 
persönlichen Gespräch für die 
Aufnahme nur unter den Vo-
raussetzungen 2G+ stattfin-
den. Für den FA unerklärlich, 

warum die am Arbeitsplatz all-
gemein gültige 3G-Regel nicht 
zur Anwendung kommt. Die 
Leiterin der EA wurde von der 
Sichtweise der Personalvertre-
tung überzeugt und verfügte:
Alle Kandidaten haben sowohl 

beim Sporttest als auch per-
sönlichen Aufnahmegespräch 
einen PCR-Test vorzuweisen, 
welcher am Vortag abgenom-
men wurde (keine 48 Stun-
den-Frist). Die generelle Pro-
blemstellung bei derartigen 

Auswahlverfahren (2G+?) wird 
aber noch zur Entscheidung an 
das BMI herangetragen. Das 
gegenständliche Auswahlver-
fahren bleibt hiervon unbe-
rührt. 

Antwort der LPD Wien:
Grundsätzlich handelt es 

sich dabei um ein bekanntes 
Problem, weshalb nach ha. 
Kenntnisstand seitens des BMI 
bereits seit Jahren an einem 
kriminalpolizeilichen Netzwerk 
im BAKS gearbeitet wird. Ziel 
ist die Einbringung und Sich-
tung unter Verwendung von 
BAKS-Hardware - aber aus si-
cherheitstechnischen Gründen 

vom „normalen“ BAKS abge-
schottet. Mit dem Beginn einer 
entsprechenden Umsetzung 
ist ab 2023 zu rechnen. Bis zur 
Umsetzung ist nach ho. Beur-
teilung aus wirtschaftlichen 
Gründen nur eine Zwischen-
lösung - d.h. Bearbeitung der-
artiger Fälle mit der recht um-
fangreichen Ausstattung und 
speziellen Ausbildung der 65 
IT-Ermittler - möglich. Allen-

falls wäre für besondere Ein-
zelfälle, d.h. für Polizeiinspek-
tionen mit einem diesbezüg-
lich besonders hohen Bedarf 
eine Ausnahme - also eine ent-
sprechende zusätzliche Aus-
stattung - möglich. Allerdings 
müsste es als Grundlage dafür 
einen mit den entsprechenden 
Daten (Anlassfälle pro Mo-
nat, PAD-Aktenzahlen, etc.) 
konkret nachvollziehbar be-

gründeten Antrag für die je-
weilige PI geben. Dazu ist an-
zumerken, dass die vom BMI 
vorgegebene Rahmen-und-
Standards-Quote für offene 
Computer, wie auch jene für 
die Notebooks der Bezirks-IT-
Ermittler, durch die LPD Wien 
bereits jetzt erheblich über-
schritten wird.

Antwort des BMI: Zum An-
trag, darf mitgeteilt wer-

den, dass ein Probebetrieb 

für die Verwendung der Mas-
sasorte „Mehrzweck Blouson 
WEGA“ bei der LPD Wien, ASE 

PDHE, eingerichtet wurde. Der 
Probebetrieb läuft bis 31. Mai 
2022. Nach Übermittlung des 

Endberichtes der LPD Wien 
wird über die weitere Vor-
gangsweise entschieden. 

Antrag auf Beratungsgespräch betreffend InteressentInnen-
suche 20.Grundausbildungslehrgang der Einsatzeinheit Wien

Antrag - auf Beschaffung von zusätzlichen Speicher- und 
Wiedergabegeräten zur Sichtung und Sicherung von  
elektronischen Beweismitteln

Antrag - Abteilung Sondereinheiten 2 (ASE), PDHE DA- 
Antrag-effizientere Nässe- und Kälteschutzbekleidung
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FACHAUSSCHUSS  AKTUELL

1. Welche dienst- und 
insb. besoldungsrecht-

lichen Konsequenzen er-
geben sich für jene EB/LVT, 
wenn sie sich für eine Plan-
stelle bewerben, die nied-
riger bewertet ist als ihre 
derzeitige? 

2. Warum wurden keine I-
Suchen betr. des Sachbe-
reiches Parlament-Innensi-
cherung veröffentlicht? 

3. In welcher Form erfolgt 
die weitere Verwendung je-
ner EB/LVT, die ev. mit kei-
ner Planstelle in der ASE 3 
betraut werden? 

Antwort (Auszug aus  
Beratungsgespräch):

Für die ASE 3 wurden neue 
Planstellen mit neuen Ar-

beitsplatznummern einge-
richtet und vom BMKÖS be-
wertet. Bestehende LVT-Plan-
stellen wurden nicht in die 
ASE 3 transferiert. Auf das 
Bewertungsergebnis hat die 
LPD Wien keinen Einfluss. Die 
LPD Wien hat das Ergebnis 
lediglich umzusetzen. Für das 
bestehende LVT ist festzuhal-
ten, dass nach der teilweisen 
Aufgabenverschiebung von 
bisherigen LVT-Agenden zur 
ASE 3 eine Evaluierung und 
eine allfällige Neubewertung 
– unter Berücksichtigung der 
BVT/DSN-Reform – abzuwar-
ten ist. Dies betrifft auch die 
endgültige Zuordnung des 
Aufgabenbereiches „Parla-
ment-Innensicherung“.

Zur Frage der Fortzahlung 
eines E2a/7-Bezuges im Fal-
le der Besetzung von E2a/6 

Planstellen mit bisherigen 
E2a/7 Arbeitsplatzinhabern 
ist festzuhalten, dass nach ho 
Ansicht § 113e GehG - man-
gels der vom Gesetzgeber ge-
forderten Anzahl betroffener 
Arbeitsplätze - nicht zur An-
wendung kommt. Allenfalls 
scheinen §§ 76, 77 GehG 
unter gewissen Vorausset-
zungen anwendbar. Eine ab-
schließende Klärung dieser 
Frage mit dem BMI wurde 
durch Mag. Simettinger zu-
gesagt. Nach Rücksprache 
mit der Abteilung II/1 ist fest-
zuhalten, dass mit Schreiben 
vom 2.3.2022 das BMI mit-
geteilt hat, dass 
• die 5 Arbeitsplätze der Exe-

kutivbediensteten beim LVT 
2/Oberste Organe Parla-
ment bis zur endgültigen 
Klärung im Rahmen der 
LVT-Evaluierung im LVT ver-

bleiben und die Mitarbeiter 
mit 1.3.2022 der ASE 3.1 
Sachbereich Parlament zu-
zuteilen sind,

• je 7 Arbeitsplätze des LVT 
2/Oberste Organe/BKA und 
Bundespräsident für die 
Bedeckung der Arbeits-
plätze der ASE 3 vorge-
sehen sind und demnach 
mit 28.2.2022 im SAP ab-
zugrenzen sind. Sollten 
sich die betroffenen EB die-
ser Organisationsteile nicht 
für die bei der ASE 3 einge-
richteten Arbeitsplätze be-
werben, so sind sie im Rah-
men der Personalmaßnah-
men als Mitarbeiter ohne 
Arbeitsplatz in ihrer Stam-
morganisation LVT 2 abzu-
bilden.

Antrag auf ein Beratungsgespräch im Zusammenhang mit 
I-Suchen betreffend ASE 3. Folgende Fragen bedurften einer 
Klärung: 

Bemerkt wird, dass seit Jah-
ren monatlich eine Über-

stunden-Statistik veröffent-
licht wird, welche allerdings 
aufgrund nicht nachvollzieh-
bar Berechnungsdaten unvoll-
ständig war bzw. einige Ab-
teilungen der LPD Wien nicht 

angeführt wurden. Jahrelang 
wurden diese Zahlen nicht be-
kanntgegeben, aber steter 
Tropfen höhlt scheinbar den 
Stein…

Antwort der LPD Wien: …
anbei eine Aufstellung über 

die Anzahl der Bediensteten, 
welche für die monatliche 
Statistik „ÜD-Pro-Kopf-Bela-
stung; ständige Objektüber-
wachung-Belastung“ heran-
gezogen wird. Die Organisa-
tionseinheiten: „ASE/3, AFA-
PAZ und LA 5.1“, werden 

demnächst (ab Jänner 2022) 
mit der monatlichen Statistik, 
separat ausgewiesen, mitver-
sandt.

Antwort der LPD Wien in 
einem Auszug aus dem 

FA-Besprechungsprotokoll:
„Für eine Videoüberwachung 
im öffentlichen Raum ist eine 
konkrete Rechtsgrundlage er-
forderlich. Im Falle des § 54/6 
SPG bedarf es vorangegan-
gener gefährlicher Angriffe an 

der zu überwachenden Ört-
lichkeit oder das Vorliegen be-
stimmter Tatsachen, welche 
auf einen gefährlichen Angriff 
an der zu überwachenden 
Örtlichkeit begründet schlie-
ßen lassen. Für jede Örtlich-
keit muss eine Einzelbewer-
tung vorgenommen werden. 

Eine abstrakte Gefährdungs-
lage reicht in diesem Fall nicht 
aus. Eine generelle präventive 
Videoüberwachung der Ab-
stellplätze der Wiener Polizei 
auf öffentlichem Grund auf-
grund eines Vorfalls an einer 
Örtlichkeit scheint daher nicht 
verhältnismäßig und über-

schießend. Aufgrund der vor-
liegenden Risikoanalyse und 
Auswertung der Jahre 2007–
2021 konnte keine Steigerung 
der Fallzahlen der Beschädi-
gung von Polizeikraftwägen 
festgestellt werden.“

Antrag auf Erweiterung der monatlich veröffentlichten  
ÜD-Statistik

Antrag auf permanente Videoüberwachung (mit Aufzeich-
nung) der für die Exekutive vorgesehenen Abstellplätze
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Antwort BMI:
Bundesländerübergrei-

fende zwangsweise Zutei-
lungen sind aus ho. Sicht nicht 
zielführend, da die jeweiligen 

LPD Personal für nationale und 
internationale Aufgaben und 
Verpflichtungen zu stellen ha-
be… und einen massiven Ein-
griff in ihre Personalressour-

cen darstellt, die wieder kom-
pensiert werden müssen. Eine 
etwaige Errichtung eines Frei-
willigenpools würde aufgrund 
der damit verbundenen Dyna-

mik keine Planungssicherheit 
für die LPD Wien schaffen und 
ist daher ebenso nicht zweck-
dienlich.

Im Unterstützungsinstitut 
sollen Exekutivplanstellen in 

Verwaltungsplanstellen umge-
wandelt werden. Die momen-
tanen Systemisierungen bzw. 
Bewertungen sind nicht adä-
quat bzw. nicht den tatsäch-
lich zu erfüllenden Aufgaben 
entsprechend, was auch der 
Fachausschuss so sieht. Vom 
Rechnungshof wurde eben-
falls wiederholt aufgezeigt, 

dass Tätigkeiten von Exeku-
tivbediensteten durchgeführt 
werden, was nicht notwendig 
sei. Der FA sieht die Umwand-
lung von Exekutiv- in Verwal-
tungsplanstellen grundsätz-
lich kritisch. Auch wenn be-
amtete Verwaltungsbedienste-
te dem UI beitreten können, 
so ist dieses Institut in erster 
Linie doch seit jeher ein „Ser-
viceleister“ für den Wachkör-

per (Anm.: deswegen auch 
die ursprüngliche Bezeichnung 
bis zur Wachkörperreform „UI 
der Sicherheitswache“). Dem-
entsprechend sollten auch die 
dortigen Bediensteten - so wie 
im bisherigen Ausmaß - aus 
dem Wachkörper kommen. 
Durch die vorgesehene Plan-
stellenumwandlung würden 
E-Planstellen im Innendienst 
wegfallen, die bis dato oftmals 

auch Bediensteten zur Verfü-
gung standen, die nur mehr 
eingeschränkt diensttauglich 
sind. Die Neusystemisierung 
wurde vom Fachausschuss ab-
gelehnt. Es erging die Empfeh-
lung, in einem neuen Konzept 
einen Teil der Aufwertungen 
aus dem derzeitigen Konzept 
zu belassen, allerdings zumin-
dest 50 Prozent der Exekutiv-
planstellen zu erhalten.

Von der Leitung AFA wur-
de die Umstellung der im 

Normaldienstplan befindlichen 
EB auf einen tagdienstorien-
tierten Wechseldienstplan oh-
ne Journaldienst beantragt, 

um so die Kernzeiten von Mon-
tag bis Freitag zwischen 06.00 
und 18.00 Uhr flexibler koordi-
nieren und so eine höhere Ein-
satzbereitschaft für Bedarfs-
spitzen wie ua. Charter-Rück-

führungen, bekannte GSOD-
Anlässe und Abwesenheiten 
durch Ausbildungsschwer-
punkte gewährleisten zu kön-
nen. Der Antragsstellung wird 
seitens des Büros Organisati-

on, Strategie und Dienstbe-
trieb für die Dauer eines Pro-
bebetriebes in der Zeit von 
1.4.2022 bis 30.9.2022 zuge-
stimmt. 

Antwort der LPD Wien:
Eine Unterbringung der 

EB im Gebäude ist nicht mög-
lich, da es sich dabei um ein 
Privathaus handelt und ei-

ne Genehmigung des Verfü-
gungsberechtigten nicht vor-
liegt. Darüber hinaus ist auch 
die technische Umsetzung 
der Einrichtung einer Wet-

terschutzkabine (Strom) zeit-
nah und organisatorisch nicht 
möglich. …. Es ist geplant, …. 
Eine Wohnung zu mieten und 
den Anforderungen entspre-

chend zu adaptieren.  Diese 
soll für die Überwachungspos-
ten HBK zur Verfügung gestellt 
werden. 

Antrag betreffend „Personalmangels in den SPK, Errichtung 
eines Bundesländerpools zur Entlastung der Wiener EB“

LPD Wien Organisation; Stellenplan – Systemisierung;  
Neuorganisation/ Umsystemisierung der Planstellen im  
Unterstützungsinstitut der Bundespolizei (UI)

AFA PAZ Rossauer Lände, PAZ Hernalser Gürtel – Änderung 
der Dienstplanart von Normaldienst auf Wechseldienst ohne 
Journaldienst; Einführung eines 6-monatigen Probebetriebes 
ab 01.04.2022

Antrag zur Aufstellung einer Wetterschutzkabine oder  
sonstiger Unterstellmöglichkeit für die Überwachung  
der Privatwohnung HBK

FACHAUSSCHUSS  AKTUELL

Geplante Vorhaben der LPD Wien
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Gehaltsabschluss für 2022
Gehälter steigen zwischen 2,91% - 3,22% -  
Zulagen um 3%

Am 28.10.2021 wur-
den die Gehaltsverhand-

lungen eingeläutet. Ziel: Ei-
ne dauerhafte Kaufkraftstär-
kung für alle Kolleginnen und 
Kollegen, Wirksamwerden 
mit 1.1.2022! Dabei wurde 
die abgerechnete Inflationsra-
te von Oktober 2020 bis ein-
schließlich September 2021 
von 2,1 Prozent au-
ßer Streit gestellt. 
Am 15.11.2021 
ging man in die 2. 
Runde. Dazu einge-
laden waren auch 
W i r t s c h a f t s f o r -
scher, um eine an-
gesichts der Pande-
mie nicht ganz ein-
fache Einschätzung 
der wirtschaftlichen 
Entwicklung vor-
zunehmen. Darauf 
basierend wurde 
das prognostizierte 
Wirtschaftswachs-
tum für 2021 von 
4,4% und die be-
sonderen Leistun-
gen unserer Kolle-
ginnen und Kolle-
gen für die weiteren 
Verhandlungen he-
rangezogen. Nach 

mehreren „Hintergrundge-
sprächen“ ging es am Abend 
des 25.11.2021 ohne Eini-
gu8ng wieder zur Sache. Die-
se erfolgte dann am späten 
Abend des 2.12.2021. Beam-
tinnen und Beamte bekom-
men für das Jahr 2022 eine 
durchschnittliche Gehaltserhö-
hung um 3,0 Prozent. Verein-

bart haben Regierung und Ge-
werkschaft eine soziale Staf-
felung – niedrige Einkommen 
werden ab 1. Jänner 2022 um 
3,22 Prozent angehoben, die-
ses Plus wird dann bis auf 2,91 
Prozent für hohe Einkommen 
abgeschmolzen.

aktuell
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 E1 E2a E2b  E2c

Funktionszulage §74 GehG
ab 01.01.2022 

in der
Gehalts-

stufe

in der
Funktions-

gruppe

der
Verwendungs-

gruppe

E-Schema Exekutivdienst § 72 GehG
ab 01.01.2022 

in der Verwendungsgruppe

EURO EURO

Funktionsstufe

 1 2 3 4 
 BDA bis 16 BDA 17-28 BDA 29-38 BDA ab 39

+ +

 - - 1.933,4  1.822,3 

 - 2.137,5  1.964,9  1.846,1 

 2.452,0  2.162,2  2.024,2  1.870,6 

 2.502,3  2.209,1  2.083,5  1.900,9 

 2.603,3  2.291,0  2.121,8  1.930,0 

 2.704,2  2.370,7  2.162,2  1.963,6 

 2.804,9  2.415,2  2.200,2  1.995,0 

 2.903,6  2.457,7  2.240,6  2.010,8 

 3.061,9  2.502,3  2.282,1  -

 3.276,1  2.547,1  2.351,7  -

 3.437,9  2.597,4  2.450,6  -

 3.570,8  2.704,2  2.547,1  -

 3.730,0  2.824,4  2.613,4  -

 3.864,3  2.910,4  2.685,5  -

 3.973,1  2.999,7  2.786,6  -

 4.084,4  3.091,6  2.887,5  -

 4.195,6  3.182,1  2.987,3  -

 4.380,2  3.256,7  3.066,4  -

 4.507,3  3.314,2  3.122,7  -

 193,8  71,5  71,5  -

 387,5  114,3  113,0  -

 1

 2

 3

 4

 5

 6

 7

 8

 9

 10

 11

 12

 13

 14

 15

 16

 17

 18

 19

 daz

 Daz

Nebengebühren

Referenzbetrag  2.816,87

Gefahrenzulage Polizei 66%  339,7

Gefahrenzulage Polizei 50%  257,2

Gefahrenzulage Polizei 40%  205,6

Gefahrenzulage je ÜSt  2,817

Wochenend/Nachtdienstzulage  2,000

Sonn- und Feiertagszulage  4,225

Zeitgutschriften - Äquivalent  20,78

Nachtdienstgeld  2,89

E2b-Zlg. ab Gehst. 8/Monat  35,00

E2b-Zlg. ab Gehst. 12/Monat  43,00

RGV §39/2  45,80

Aufwandsentschädigung  21,10

Bekleidungspauschale  277,32

Reparaturpauschale  52,32

Bekleidungsbeitrag 100%  225,00

Bekleidungsbeitrag 75%  168,75

Bekleidungsbeitrag 30%  67,50

Wachdienstzulage § 81 GehG 
ab 01.01.2022

Vergütung § 83 GehG(12 x)
ab 01.01.2022

Verw. - Gruppe  Verw. - Gruppe 

E 2c 88,7 E 2c 124,5

E2b/E2a 103,8 E2b/E2a 124,5

E 1 119 E 1 124,5

Journaldienstzulage § 17 a GehG

Anfall E2b (bis 6 J. DZ) 
und E2c

E2b (ab 6 J. DZ) 
und E2a E1

WT, 1-6 Std. 15,20 19,14 25,62

WT, ab 6 Std. 12,10 15,76 21,11

So./FT, 1-6 Std. 19,99 25,62 34,34

So./FT, ab 6 Std. 16,33 21,11 27,87

+

E 1

E 2a

 75,0 87,7 100,3 113,0

 87,7 113,0 137,2 187,9

 213,4 301,1 437,2 874,4

 275,5 374,9 599,8 1.187,0

 301,1 400,4 649,4 1.274,6

 374,9 500,6 874,4 1.474,1

 437,2 562,8 936,7 1.624,0

 881,3 1.175,3 1.762,5 2.467,3

 940,0 1.293,1 1.939,0 2.936,8

 1.116,5 1.409,6 2.114,2 3.641,6

 1.409,6 1.644,8 2.349,6 3.993,3

 75,0 87,7 100,3 113,0

 87,7 113,0 137,2 162,7

 125,7 187,9 250,4 312,6

 187,9 250,4 312,6 374,9

 250,4 312,6 500,6 762,5

 312,6 374,9 625,2 812,2

 374,9 500,6 749,7 1.000,0
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 E1 E2a E2b  E2c

Funktionszulage §74 GehG
ab 01.01.2022 

in der
Gehalts-

stufe

in der
Funktions-

gruppe

der
Verwendungs-

gruppe

E-Schema Exekutivdienst § 72 GehG
ab 01.01.2022 

in der Verwendungsgruppe

EURO EURO

Funktionsstufe

 1 2 3 4 
 BDA bis 16 BDA 17-28 BDA 29-38 BDA ab 39

+ +

 - - 1.933,4  1.822,3 

 - 2.137,5  1.964,9  1.846,1 

 2.452,0  2.162,2  2.024,2  1.870,6 

 2.502,3  2.209,1  2.083,5  1.900,9 

 2.603,3  2.291,0  2.121,8  1.930,0 

 2.704,2  2.370,7  2.162,2  1.963,6 

 2.804,9  2.415,2  2.200,2  1.995,0 

 2.903,6  2.457,7  2.240,6  2.010,8 

 3.061,9  2.502,3  2.282,1  -

 3.276,1  2.547,1  2.351,7  -

 3.437,9  2.597,4  2.450,6  -

 3.570,8  2.704,2  2.547,1  -

 3.730,0  2.824,4  2.613,4  -

 3.864,3  2.910,4  2.685,5  -

 3.973,1  2.999,7  2.786,6  -

 4.084,4  3.091,6  2.887,5  -

 4.195,6  3.182,1  2.987,3  -

 4.380,2  3.256,7  3.066,4  -

 4.507,3  3.314,2  3.122,7  -

 193,8  71,5  71,5  -

 387,5  114,3  113,0  -

 1

 2

 3

 4

 5

 6

 7

 8

 9

 10

 11

 12

 13

 14

 15

 16

 17

 18

 19

 daz

 Daz

Nebengebühren

Referenzbetrag  2.816,87

Gefahrenzulage Polizei 66%  339,7

Gefahrenzulage Polizei 50%  257,2

Gefahrenzulage Polizei 40%  205,6

Gefahrenzulage je ÜSt  2,817

Wochenend/Nachtdienstzulage  2,000

Sonn- und Feiertagszulage  4,225

Zeitgutschriften - Äquivalent  20,78

Nachtdienstgeld  2,89

E2b-Zlg. ab Gehst. 8/Monat  35,00

E2b-Zlg. ab Gehst. 12/Monat  43,00

RGV §39/2  45,80

Aufwandsentschädigung  21,10

Bekleidungspauschale  277,32

Reparaturpauschale  52,32

Bekleidungsbeitrag 100%  225,00

Bekleidungsbeitrag 75%  168,75

Bekleidungsbeitrag 30%  67,50

Wachdienstzulage § 81 GehG 
ab 01.01.2022

Vergütung § 83 GehG(12 x)
ab 01.01.2022

Verw. - Gruppe  Verw. - Gruppe 

E 2c 88,7 E 2c 124,5

E2b/E2a 103,8 E2b/E2a 124,5

E 1 119 E 1 124,5

Journaldienstzulage § 17 a GehG

Anfall E2b (bis 6 J. DZ) 
und E2c

E2b (ab 6 J. DZ) 
und E2a E1

WT, 1-6 Std. 15,20 19,14 25,62

WT, ab 6 Std. 12,10 15,76 21,11

So./FT, 1-6 Std. 19,99 25,62 34,34

So./FT, ab 6 Std. 16,33 21,11 27,87

+

E 1

E 2a

 75,0 87,7 100,3 113,0

 87,7 113,0 137,2 187,9

 213,4 301,1 437,2 874,4

 275,5 374,9 599,8 1.187,0

 301,1 400,4 649,4 1.274,6

 374,9 500,6 874,4 1.474,1

 437,2 562,8 936,7 1.624,0

 881,3 1.175,3 1.762,5 2.467,3

 940,0 1.293,1 1.939,0 2.936,8

 1.116,5 1.409,6 2.114,2 3.641,6

 1.409,6 1.644,8 2.349,6 3.993,3

 75,0 87,7 100,3 113,0

 87,7 113,0 137,2 162,7

 125,7 187,9 250,4 312,6

 187,9 250,4 312,6 374,9

 250,4 312,6 500,6 762,5

 312,6 374,9 625,2 812,2

 374,9 500,6 749,7 1.000,0
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Funktionszulage §74 GehG
ab 01.01.2022 

in der
Gehalts-

stufe

in der
Funktions-

gruppe

der
Verwendungs-

gruppe

E-Schema Exekutivdienst § 72 GehG
ab 01.01.2022 

in der Verwendungsgruppe

EURO EURO

Funktionsstufe

 1 2 3 4 
 BDA bis 16 BDA 17-28 BDA 29-38 BDA ab 39

+ +

 - - 1.933,4  1.822,3 

 - 2.137,5  1.964,9  1.846,1 

 2.452,0  2.162,2  2.024,2  1.870,6 

 2.502,3  2.209,1  2.083,5  1.900,9 

 2.603,3  2.291,0  2.121,8  1.930,0 

 2.704,2  2.370,7  2.162,2  1.963,6 

 2.804,9  2.415,2  2.200,2  1.995,0 

 2.903,6  2.457,7  2.240,6  2.010,8 

 3.061,9  2.502,3  2.282,1  -

 3.276,1  2.547,1  2.351,7  -

 3.437,9  2.597,4  2.450,6  -

 3.570,8  2.704,2  2.547,1  -

 3.730,0  2.824,4  2.613,4  -

 3.864,3  2.910,4  2.685,5  -

 3.973,1  2.999,7  2.786,6  -

 4.084,4  3.091,6  2.887,5  -

 4.195,6  3.182,1  2.987,3  -

 4.380,2  3.256,7  3.066,4  -

 4.507,3  3.314,2  3.122,7  -

 193,8  71,5  71,5  -

 387,5  114,3  113,0  -

 1

 2

 3

 4

 5

 6

 7

 8

 9

 10

 11

 12

 13

 14

 15

 16

 17

 18

 19

 daz

 Daz

Nebengebühren

Referenzbetrag  2.816,87

Gefahrenzulage Polizei 66%  339,7

Gefahrenzulage Polizei 50%  257,2

Gefahrenzulage Polizei 40%  205,6

Gefahrenzulage je ÜSt  2,817

Wochenend/Nachtdienstzulage  2,000

Sonn- und Feiertagszulage  4,225

Zeitgutschriften - Äquivalent  20,78

Nachtdienstgeld  2,89

E2b-Zlg. ab Gehst. 8/Monat  35,00

E2b-Zlg. ab Gehst. 12/Monat  43,00

RGV §39/2  45,80

Aufwandsentschädigung  21,10

Bekleidungspauschale  277,32

Reparaturpauschale  52,32

Bekleidungsbeitrag 100%  225,00

Bekleidungsbeitrag 75%  168,75

Bekleidungsbeitrag 30%  67,50

Wachdienstzulage § 81 GehG 
ab 01.01.2022

Vergütung § 83 GehG(12 x)
ab 01.01.2022

Verw. - Gruppe  Verw. - Gruppe 

E 2c 88,7 E 2c 124,5

E2b/E2a 103,8 E2b/E2a 124,5

E 1 119 E 1 124,5

Journaldienstzulage § 17 a GehG

Anfall E2b (bis 6 J. DZ) 
und E2c

E2b (ab 6 J. DZ) 
und E2a E1

WT, 1-6 Std. 15,20 19,14 25,62

WT, ab 6 Std. 12,10 15,76 21,11

So./FT, 1-6 Std. 19,99 25,62 34,34

So./FT, ab 6 Std. 16,33 21,11 27,87

+

E 1

E 2a

 75,0 87,7 100,3 113,0

 87,7 113,0 137,2 187,9

 213,4 301,1 437,2 874,4

 275,5 374,9 599,8 1.187,0

 301,1 400,4 649,4 1.274,6

 374,9 500,6 874,4 1.474,1

 437,2 562,8 936,7 1.624,0

 881,3 1.175,3 1.762,5 2.467,3

 940,0 1.293,1 1.939,0 2.936,8

 1.116,5 1.409,6 2.114,2 3.641,6

 1.409,6 1.644,8 2.349,6 3.993,3

 75,0 87,7 100,3 113,0

 87,7 113,0 137,2 162,7

 125,7 187,9 250,4 312,6

 187,9 250,4 312,6 374,9

 250,4 312,6 500,6 762,5

 312,6 374,9 625,2 812,2

 374,9 500,6 749,7 1.000,0

www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

NEUFSG-APP

DIE NEUE FSG-APP:
OM-Datenbank, Notizfunktion
integrierter Dienstkalender
News und Infos und vieles mehr!

FSG
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D BULLS

Gemeinsam stark!
www.fsg4you.at

 Stufe 1 Stufe 2
 9.646,80 10.220,- 

Fixgehalt §74a GehG 
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GEHALTSTABELLE
Verwaltungsdienst &
Vertragsbedienstete

2022 1

 2     

 3

 4

 5

 6

 1

 2

 3

 4

 5

 6

 7

 8

 1
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 1

 2

 1

 2

Funktionszulage §30 GehG
ab 01.01.2022

in der
Funktions-

gruppe

der
Verwendungs-

gruppe
EURO

Funktionsstufe

 1 2 3 4 

+

Stufe 2Stufe 1Funktionsgruppe

 A 1/7 9.646,8 10.220,0

 A 1/8 10.326,6 10.901,1

 A 1/9 10.901,1 11.699,0

A 1

A 2

A 3

A 4

A 5

 1

 2

 3

 4

 5

 6

 7

 8

 9

 10

 11

 12

 13

 14

 15

 16

 17

 18

 19

 daz

 DAZ

A1 A1 Bach A2 A3 A4 A5 A6 A7Gehalts- 
stufe

Allgemeiner Verwaltungsdienst § 28 GehG
ab 01.01.2022

In der Verwendungsgruppe

EURO

 2.723,6 2.480,7 2.117,2 1.906,6 1.869,5 1.835,8 1.801,0 1.766,4

 2.821,1 2.557,5 2.170,0 1.950,2 1.901,9 1.864,0 1.824,6 1.783,1

 2.967,9 2.638,7 2.222,7 1.992,8 1.934,5 1.894,0 1.847,1 1.801,0

 3.177,6 2.753,4 2.275,3 2.035,4 1.967,0 1.922,2 1.870,6 1.817,9

 3.388,4 2.941,4 2.328,1 2.079,2 1.999,6 1.952,4 1.894,0 1.836,9

 3.600,5 3.179,9 2.381,9 2.120,7 2.031,8 1.981,5 1.916,5 1.855,0

 3.811,5 3.306,1 2.518,4 2.171,2 2.063,4 2.014,0 1.940,2 1.871,7

 4.023,5 3.500,8 2.681,2 2.227,1 2.097,0 2.044,4 1.963,6 1.889,7

 4.236,8 3.694,7 2.841,7 2.284,3 2.129,5 2.074,6 1.987,1 1.907,6

 4.450,1 3.890,7 3.004,5 2.341,4 2.165,4 2.107,2 2.010,8 1.925,6

 4.662,2 4.091,3 3.163,8 2.397,9 2.199,2 2.137,5 2.035,4 1.943,5

 4.874,3 4.286,2 3.339,3 2.462,3 2.235,0 2.170,0 2.060,0 1.963,6

 5.087,5 4.463,8 3.516,0 2.533,3 2.269,7 2.203,6 2.084,9 1.981,5

 5.299,7 4.642,7 3.644,1 2.610,2 2.305,7 2.241,7 2.108,2 2.000,7

 5.534,7 4.819,2 3.756,5 2.696,2 2.362,7 2.302,2 2.132,9 2.020,8

 5.754,7 5.022,2 3.870,0 2.783,4 2.442,8 2.387,7 2.159,8 2.038,7

 - 5.230,9 3.983,5 2.873,9 2.523,1 2.476,0 2.184,5 2.057,7

 - - 4.195,6 2.962,0 2.579,2 2.535,4 2.211,3 2.077,0

 - - 4.257,6 3.051,4 2.612,4 2.567,7 2.237,2 2.095,9

 112,0 105,1 281,5 112,0 41,6 41,6 33,5 25,3

 446,4 421,0 373,7 179,9 64,5 68,1 54,3 39,0

  

Fixgehalt  
§ 31 GehG

 63,4 187,9 350,7 400,4

 312,6 500,6 1.124,7 1.873,3

 338,0 618,3 1.354,2 2.241,3

 359,9 787,8 1.474,1 2.363,5

 827,0 1.452,3 2.592,9 3.533,0

 996,5 1.679,4 2.842,1 3.758,1

 38,0 63,4 87,7 113,0

 63,4 100,3 125,7 187,9

 213,4 301,1 437,2 874,4

 275,5 374,9 625,2 1.124,7

 338,0 437,2 749,7 1.311,6

 374,9 500,6 874,4 1.474,1

 437,2 625,2 1.000,0 1.624,0

 881,3 1.175,3 1.762,5 2.467,3

 38,0 50,9 63,4 75,0

 63,4 81,9 100,3 125,7

 100,3 150,0 250,4 437,2

 137,2 187,9 312,6 500,6

 187,9 250,4 374,9 562,8

 250,4 312,6 437,2 625,2

 312,6 374,9 524,9 687,3

 374,9 500,6 625,2 749,7

 31,2 38,0 44,9 50,9

 63,4 100,3 150,0 250,4

 31,2 38,0 44,9 50,9

 44,9 56,4 69,2 81,9
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Funktionsstufe
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Stufe 2Stufe 1Funktionsgruppe

 A 1/7 9.646,8 10.220,0

 A 1/8 10.326,6 10.901,1
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A1 A1 Bach A2 A3 A4 A5 A6 A7Gehalts- 
stufe

Allgemeiner Verwaltungsdienst § 28 GehG
ab 01.01.2022

In der Verwendungsgruppe

EURO

 2.723,6 2.480,7 2.117,2 1.906,6 1.869,5 1.835,8 1.801,0 1.766,4

 2.821,1 2.557,5 2.170,0 1.950,2 1.901,9 1.864,0 1.824,6 1.783,1

 2.967,9 2.638,7 2.222,7 1.992,8 1.934,5 1.894,0 1.847,1 1.801,0

 3.177,6 2.753,4 2.275,3 2.035,4 1.967,0 1.922,2 1.870,6 1.817,9

 3.388,4 2.941,4 2.328,1 2.079,2 1.999,6 1.952,4 1.894,0 1.836,9

 3.600,5 3.179,9 2.381,9 2.120,7 2.031,8 1.981,5 1.916,5 1.855,0

 3.811,5 3.306,1 2.518,4 2.171,2 2.063,4 2.014,0 1.940,2 1.871,7

 4.023,5 3.500,8 2.681,2 2.227,1 2.097,0 2.044,4 1.963,6 1.889,7

 4.236,8 3.694,7 2.841,7 2.284,3 2.129,5 2.074,6 1.987,1 1.907,6

 4.450,1 3.890,7 3.004,5 2.341,4 2.165,4 2.107,2 2.010,8 1.925,6

 4.662,2 4.091,3 3.163,8 2.397,9 2.199,2 2.137,5 2.035,4 1.943,5

 4.874,3 4.286,2 3.339,3 2.462,3 2.235,0 2.170,0 2.060,0 1.963,6

 5.087,5 4.463,8 3.516,0 2.533,3 2.269,7 2.203,6 2.084,9 1.981,5

 5.299,7 4.642,7 3.644,1 2.610,2 2.305,7 2.241,7 2.108,2 2.000,7

 5.534,7 4.819,2 3.756,5 2.696,2 2.362,7 2.302,2 2.132,9 2.020,8

 5.754,7 5.022,2 3.870,0 2.783,4 2.442,8 2.387,7 2.159,8 2.038,7

 - 5.230,9 3.983,5 2.873,9 2.523,1 2.476,0 2.184,5 2.057,7

 - - 4.195,6 2.962,0 2.579,2 2.535,4 2.211,3 2.077,0

 - - 4.257,6 3.051,4 2.612,4 2.567,7 2.237,2 2.095,9

 112,0 105,1 281,5 112,0 41,6 41,6 33,5 25,3

 446,4 421,0 373,7 179,9 64,5 68,1 54,3 39,0

  

Fixgehalt  
§ 31 GehG
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 2 513,0

 3 641,6

 4 1.548,8

 2 56,1

 3 287,7

 4 421,1

 5 553,2

 6 1.072,9

 2 41,5

 3 144,5

 4 255,5

 5 376,2

 2 44,8

 3 106,5

 2 41,5

 3 144,5

 4 255,5

 2 44,8

 3 106,5

V1 H1 H2 H3 H1H4 H2H5 H3V2 V3 V4 V1 V2 V3 V4V5Entlohn.
Stufe

Entlohn.
Stufe

Entlohn.
Gruppe

Stufe 2Stufe 1

Bewertungs
Gruppe

Euro

Funktionsgruppe

Vertragsbedienstete v  § 71 (1) VBG
ab 01.01.2021

Vertragsbedienstete h  § 71 (2) VBG
ab 01.01.2021

Vertragsbedienstete 
h  § 72 (2) VBG

Vertragsbedienstete 
v w§ 72 (1) VBG

Funktionszulage  § 73 VBG
ab 01.01.2021

Fixes Monatsentgelt  
§ 74 Abs. 2 VBG

Entlohnungsgruppe EntlohnungsgruppeEntlohnungsgruppe

EURO EUROEURO

 1.973,8 1.891,0 1.849,5 1.804,9 1.760,3 1.887,9 1.808,1 1.770,0

 2.009,7 1.920,4 1.877,9 1.830,1 1.779,8 1.922,7 1.836,4 1.797,4

 2.054,6 1.948,9 1.908,5 1.852,9 1.797,4 1.964,1 1.865,0 1.826,6

 2.090,5 1.979,4 1.938,0 1.876,7 1.815,9 1.998,0 1.893,2 1.853,9

 2.126,4 2.007,7 1.967,3 1.900,8 1.835,3 2.032,7 1.920,4 1.881,2

 2.163,6 2.038,3 1.996,7 1.924,8 1.852,9 2.066,5 1.948,9 1.909,5

 2.199,5 2.066,5 2.026,2 1.947,7 1.871,4 2.101,3 1.977,1 1.936,8

 2.237,6 2.097,1 2.055,7 1.971,8 1.887,9 2.136,3 2.004,4 1.966,2

 2.274,7 2.126,4 2.085,0 1.993,5 1.903,0 2.171,2 2.032,7 1.993,5

 2.311,9 2.157,0 2.114,5 2.016,4 1.918,2 2.207,2 2.059,8 2.021,9

 2.351,0 2.186,5 2.145,1 2.038,3 1.932,4 2.241,9 2.089,5 2.049,1

 2.388,8 2.217,0 2.174,4 2.059,8 1.947,7 2.276,9 2.116,7 2.077,3

 2.427,8 2.248,6 2.205,0 2.084,0 1.964,1 2.313,1 2.147,2 2.105,8

 2.465,8 2.284,6 2.234,4 2.105,8 1.978,2 2.349,9 2.181,1 2.133,0

 2.503,7 2.320,8 2.263,9 2.127,5 1.992,4 2.385,4 2.214,8 2.162,5

 2.542,7 2.359,9 2.295,4 2.150,4 2.007,7 2.422,2 2.249,7 2.190,8

 2.580,6 2.398,8 2.325,2 2.172,3 2.023,9 2.458,9 2.286,7 2.219,1

 2.619,6 2.436,8 2.358,8 2.195,2 2.038,3 2.494,8 2.322,0 2.248,6

 2.658,7 2.475,8 2.391,2 2.220,1 2.053,4 2.532,6 2.358,8 2.280,3

 2.696,4 2.513,7 2.441,1 2.250,7 2.067,6 2.568,3 2.396,8 2.325,2

 2.716,5 2.533,8 2.474,7 2.271,5 2.075,3 2.587,2 2.414,6 2.357,6

 v 1 / 5 8.867,2 9.359,8

 v 1 / 6 9.451,3 9.943,9

 v 1 / 7 9.943,9 10.629,5

V 1

V 2

V 3

V 4

H 2

H 1

 2.959,5 2.199,5 1.961,9 1.838,8 1.750,3

 3.126,7 2.249,7 1.998,0 1.867,0 1.769,0

 3.320,7 2.344,4 2.041,4 1.897,6 1.787,4

 3.485,6 2.452,5 2.078,5 1.925,8 1.804,9

 3.659,6 2.561,6 2.113,5 1.955,3 1.823,4

 3.824,6 2.668,6 2.150,4 1.984,8 1.842,0

 3.935,0 2.781,2 2.186,5 2.013,2 1.860,5

 4.026,1 2.852,7 2.223,5 2.042,6 1.876,7

 4.085,3 2.910,4 2.259,4 2.072,0 1.892,1

 4.144,4 2.967,4 2.297,6 2.101,3 1.906,3

 4.203,5 3.025,3 2.335,5 2.130,9 1.921,6

 4.262,6 3.083,3 2.373,2 2.161,4 1.935,7

 4.320,6 3.142,4 2.412,3 2.189,8 1.952,0

 4.379,6 3.200,3 2.449,0 2.220,1 1.966,2

 4.437,7 3.258,5 2.488,2 2.249,7 1.981,5

 4.496,7 3.316,1 2.525,9 2.280,3 1.995,7

 4.555,8 3.374,1 2.563,9 2.310,8 2.010,9

 4.599,2 3.432,2 2.602,9 2.343,1 2.026,2

 - 3.490,2 2.639,7 2.375,5 2.040,4

 - 3.506,9 2.678,7 2.425,7 2.055,7

-  - 2.697,6 2.457,9 2.063,3

 2.820,4 2.101,3 1.875,7 1.758,0

 2.978,6 2.148,3 1.910,6 1.787,4

 3.163,5 2.234,4 1.953,2 1.814,7

 3.319,6 2.337,6 1.987,0 1.843,0

 3.485,6 2.440,1 2.020,9 1.870,3

 3.639,4 2.542,7 2.054,6 1.898,6

 3.744,2 2.649,8 2.089,5 1.925,8

 3.832,4 2.718,9 2.123,2 1.954,3

 3.888,1 2.772,2 2.158,1 1.981,5

 3.943,9 2.827,9 2.192,9 2.008,7

 3.999,6 2.882,6 2.227,8 2.037,1

 4.054,0 2.938,4 2.262,7 2.064,3

 4.111,0 2.993,1 2.297,6 2.092,7

 4.166,8 3.048,8 2.334,2 2.120,0

 4.222,3 3.103,4 2.370,0 2.149,4

 4.278,2 3.158,0 2.406,7 2.176,6

 4.335,1 3.212,6 2.442,4 2.206,0

 4.376,2 3.268,4 2.479,2 2.234,4

 - 3.324,0 2.514,8 2.266,1

 - 3.339,6 2.551,6 2.310,8

 - - 2.569,4 2.342,1
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 2.716,5 2.533,8 2.474,7 2.271,5 2.075,3 2.587,2 2.414,6 2.357,6

 v 1 / 5 8.867,2 9.359,8

 v 1 / 6 9.451,3 9.943,9

 v 1 / 7 9.943,9 10.629,5

V 1

V 2

V 3

V 4

H 2

H 1

 2.959,5 2.199,5 1.961,9 1.838,8 1.750,3

 3.126,7 2.249,7 1.998,0 1.867,0 1.769,0

 3.320,7 2.344,4 2.041,4 1.897,6 1.787,4

 3.485,6 2.452,5 2.078,5 1.925,8 1.804,9

 3.659,6 2.561,6 2.113,5 1.955,3 1.823,4

 3.824,6 2.668,6 2.150,4 1.984,8 1.842,0

 3.935,0 2.781,2 2.186,5 2.013,2 1.860,5

 4.026,1 2.852,7 2.223,5 2.042,6 1.876,7

 4.085,3 2.910,4 2.259,4 2.072,0 1.892,1

 4.144,4 2.967,4 2.297,6 2.101,3 1.906,3

 4.203,5 3.025,3 2.335,5 2.130,9 1.921,6

 4.262,6 3.083,3 2.373,2 2.161,4 1.935,7

 4.320,6 3.142,4 2.412,3 2.189,8 1.952,0

 4.379,6 3.200,3 2.449,0 2.220,1 1.966,2

 4.437,7 3.258,5 2.488,2 2.249,7 1.981,5

 4.496,7 3.316,1 2.525,9 2.280,3 1.995,7

 4.555,8 3.374,1 2.563,9 2.310,8 2.010,9

 4.599,2 3.432,2 2.602,9 2.343,1 2.026,2

 - 3.490,2 2.639,7 2.375,5 2.040,4

 - 3.506,9 2.678,7 2.425,7 2.055,7

-  - 2.697,6 2.457,9 2.063,3

 2.820,4 2.101,3 1.875,7 1.758,0

 2.978,6 2.148,3 1.910,6 1.787,4

 3.163,5 2.234,4 1.953,2 1.814,7

 3.319,6 2.337,6 1.987,0 1.843,0

 3.485,6 2.440,1 2.020,9 1.870,3

 3.639,4 2.542,7 2.054,6 1.898,6

 3.744,2 2.649,8 2.089,5 1.925,8

 3.832,4 2.718,9 2.123,2 1.954,3

 3.888,1 2.772,2 2.158,1 1.981,5

 3.943,9 2.827,9 2.192,9 2.008,7

 3.999,6 2.882,6 2.227,8 2.037,1

 4.054,0 2.938,4 2.262,7 2.064,3

 4.111,0 2.993,1 2.297,6 2.092,7

 4.166,8 3.048,8 2.334,2 2.120,0

 4.222,3 3.103,4 2.370,0 2.149,4

 4.278,2 3.158,0 2.406,7 2.176,6

 4.335,1 3.212,6 2.442,4 2.206,0

 4.376,2 3.268,4 2.479,2 2.234,4

 - 3.324,0 2.514,8 2.266,1

 - 3.339,6 2.551,6 2.310,8

 - - 2.569,4 2.342,1
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Jubiläumszuwendung

Steuerausgleich - 11 Mythen und wie es 
wirklich funktioniert

Aufgrund einiger Anfra-
gen wollen wir die der-

zeit geltenden Regelungen 
über die Jubiläumszuwen-
dung erläutern. Die Jubiläum-
szuwendung ist eine finanzi-
elle Belohnung, die Bedien-
stete aufgrund treuer Dienste 
nach vollendeten 25 und 40 
Dienstjahren erhalten. Wie die 
Anzahl dieser Dienstjahre be-
rechnet wird, hängt davon ab, 
wann jemand in den Öffent-
lichen Dienst eingetreten ist. 
Für Bedienstete, die sich am 
11. Februar 2015 bereits im 
Dienststand befunden haben 
bzw. deren Dienstverhältnis 
vor diesem Datum begonnen 
hat, gelten weiterhin die vor 
dem 12. Februar 2015 gel-
tenden Regelungen (§ 169e 
Abs. 1 GehG, § 94a Abs. 2 
VBG). Für diese Bedienste-
ten wurde ein Jubiläumsstich-
tag errechnet. Das jeweilige 
Dienstjubiläum vollenden sie 
25 bzw. 40 Jahre nach diesem 
Datum. Der Jubiläumsstichtag 
ist zumeist im Employee Self 
Service (ESS) bzw. über das 

Portal Austria abrufbar, kann 
aber auch bei der zuständigen 
Personalabteilung erfragt wer-
den. 

Bedienstete, die nach dem 
11. Februar 2015 in das öf-
fentlich-rechtliche oder ver-
tragliche Dienstverhältnis ein-
getreten sind, erreichen die 
Dienstjubiläen nach Vollen-
dung eines Besoldungsdienst-
alters (BDA) von 25 bzw. 40 
Jahren. 

Für alle gilt, dass sich Ände-
rungen des BDA durch die 
Neufestsetzung der besol-
dungsrechtlichen Stellung 
im Rahmen der Besoldungs-
reform 2019 auch auf den 
Zeitpunkt der Dienstjubiläen 
auswirken können. Karenz-
urlaube, die nicht für zeitab-
hängige Rechte (z. B. Gehalts-
vorrückungen) berücksichtigt 
werden, zählen auch nicht für 
das Erreichen des Dienstjubi-
läums. 

Die Jubiläumszuwendung be-

trägt zwei Monatsbezüge 
beim 25-jährigen („kleine Ju-
biläumszuwendung“) und vier 
Monatsbezüge beim 40-jäh-
rigen Dienstjubiläum („große“ 
Jubiläumszuwendung). Es ist 
jener Monatsbezug (Gehalt 
/ Monatsentgelt und allfäl-
lige Zulagen ohne Sonderzah-
lungen, siehe § 3 Abs. 2 GehG 
bzw. § 8a Abs. 1 VBG) heran-
zuziehen, der der besoldungs-
rechtlichen Stellung im Mo-
nat des Dienstjubiläums ent-
spricht. Für teilbeschäftigte 
Vertragsbedienstete ist die Ju-
biläumszuwendung nach dem 
durchschnittlichen Beschäfti-
gungsausmaß im gesamten 
bisherigen Dienstverhältnis zu 
berechnen (§ 22 Abs. 1 VBG). 
Die Auszahlung erfolgt in der 
Regel automatisch (ohne An-

trag) im auf das Dienstjubilä-
um nächstfolgenden Jänner 
oder Juli. 

Für Bedienstete, die frühe-
stens mit dem Regelpensions-
alter in den Ruhestand treten 
bzw. in Pension gehen, be-
steht eine Sonderregelung. Sie 
erhalten die „große“ Jubilä-
umszuwendung mit ihrer Ru-
hestandsversetzung bzw. mit 
dem Enden des Dienstverhält-
nisses schon vor Erreichung 
der 40 „Dienstjahre“, wenn 
zu diesem Zeitpunkt minde-
stens 35 Jahre seit ihrem Jubi-
läumsstichtag vergangen sind 
bzw. sie ein BDA von minde-
stens 35 Jahren aufweisen.

Anm.d.Red.: Mit der der-
zeit in Begutachtung befind-
lichen Dienstrechtsnovelle (In-
krafttreten voraussichtlich mit 
1.7.2022) erfolgen erforder-
liche Klarstellungen sowie ei-
ne Zusammenfassung aller 
geltenden Bestimmungen zur 
besseren Übersichtlichkeit.

Schaut kompliziert aus, 
ist es aber nicht: Was die 

Arbeitnehmerveranlagung 
bringt, wie lange sie dauert 
und ob eine Nachzahlung 
droht – wir räumen mit den 
gängigsten Mythen auf. 

Alle Jahre wieder gibt es die 
Chance auf Geld vom Staat, 
nämlich durch die Arbeit-
nehmerveranlagung bzw. den 
Steuerausgleich. Aber: Es ran-
ken sich jede Menge Mythen 
um dieses Thema, viele Men-
schen in Österreich stehen vor 
einem Haufen offener Fragen 
oder haben Angst vor einem 

großen Aufwand. Wir räu-
men damit auf, denn eines ist 
klar: Für die meisten bedeu-
tet die Arbeitnehmerveranla-
gung bares Geld, das sie zu-
vor zu viel bezahlt haben.

• Mythos 1: Es gibt einen Un-
terschied zwischen Steu-

erausgleich und Arbeit-
nehmerveranlagung?

 Nein. Steuerausgleich ist 
nur ein älteres Wort dafür.

• Mythos 2: Wenn ich ver-
gessen habe, meine Ar-
beitnehmerveranlagung zu 
machen, kann ich das nicht 
mehr nachholen?

 Das stimmt nicht. Deine 
Arbeitnehmerveranlagung 
bzw. dein Steuerausgleich 
kann rückwirkend für die 
letzten fünf Jahre nachge-
holt werden.

• Mythos 3: Ich habe nicht 
das ganze Jahr gearbeitet 
(z. B. wegen Praktikum, 
Arbeitslosigkeit, etc.), des-
halb hat die Arbeitnehmer-
veranlagung keinen Sinn.

 
 Das stimmt nicht. Dann 

m a c h t  d e i n e  A r b e i t -
nehmerveranlagung sogar 
besonders viel Sinn. Die 
Chance, etwas zurückzu-
bekommen, ist besonders 
hoch.

• Mythos 4: Ich habe nicht 
das ganze Jahr lang gleich 
viel verdient, also bringt 
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Mitgliederentwicklung

mir die Arbeitnehmerver-
anlagung nichts.

 Falsch. Vor allem, wenn 
sich das Einkommen wäh-
rend des Jahres verändert 
hat, kann es zu Gutschrif-
ten kommen.  

 
• Mythos 5: Ich habe An-

spruch auf eine Sozialver-
sicherungsrückerstattung, 
also bekomme ich bei der 
Arbeitnehmerveranlagung 
nichts mehr.

 Grundsätzlich klappt die 
Rückerstattung der Sozial-
versicherung über die an-
tragslose Arbeitnehmer-
veranlagung automatisch. 
Wenn das nicht passiert 
ist, du aber Anspruch ha-
st, dann solltest du eine 
Arbeitnehmerveranlagung 
durchführen. Vor allem für 
Teilzeitbeschäftigte, Lehr-
linge, PraktikantInnen oder 
geringfügig Beschäftigte 
ist das interessant.

   

• Mythos 6: Das läuft sowie-
so alles automatisch.

 Das stimmt nur teilweise. 
Die Arbeitnehmerveranla-
gung läuft tatsächlich au-
tomatisch, es werden aber 
nur standardisierte Pau-
schalbeträge berücksichti-
gt. Willst du zum Beispiel 
Ausgaben für deine Ausbil-
dung geltend machen, um 
dir Steuern zu sparen, dann 
solltest du auf alle Fälle 
deine Arbeitnehmerveran-
lagung machen. Auch für 
alle, die einen Familienbo-
nus beziehen, ist es wich-
tig, diesen noch einmal 
geltend zu machen.

• Mythos 7: Als Arbeitneh-
merIn kann ich ja gar nichts 
absetzen.

 
 Das  s t immt  n i cht .  Du 

kannst einiges als soge-
nannte Werbungskosten 
absetzen. Dazu zählen zum 
Beispiel Aus- und Weiter-
bildungen, Arbeitsmateri-

alien oder auch Spenden 
und vieles mehr. Übrigens 
können auch Gewerk-
schaftsbeiträge (die nicht 
direkt vom Arbeitgeber 
abgezogen werden) oder 
die Betriebsratsumlage als 
Werbungskosten geltend 
gemacht werden. Auf der 
Website des Finanzministe-
riums findest du  eine um-
fassende Liste.  

• Mythos 8:  Die  Arbei t -
nehmerveranlagung ist viel 
Aufwand für wenig Geld 
und bringt mir ja eh nichts.

 Das stimmt nicht. Auf Fi-
nanzonline ist ein Teil der 
Daten sogar schon voraus-
gefüllt. Die Arbeitnehmer-
veranlagung ist also mei-
stens in weniger als 30 Mi-
nuten erledigt und bringt 
oft mehr als erhofft.

• Mythos 9: Dazu brauche 
ich einen Steuerberater 
und der kostet mehr, als 
ich zurückbekomme.

 In der Regel kannst du das 
alleine und brauchst kei-
nen Steuerberater. Dei-
ne Lohn- und Homeoffice-
daten scheinen auf Finan-
zonline spätestens Anfang 
März auf und du wirst dort 
durch die Arbeitnehmer-

veranlagung geführt. Das 
dauert in der Regel weni-
ger als 30 Minuten.

• Mythos 10: Wenn ich das 
jetzt anfange, muss ich es 
in Zukunft jedes Jahr ma-
chen.

 Das ist falsch. Nur, weil 
du einmal deine Arbeit-
nehmerveranlagung ge-
macht  hast ,  he ißt  das 
nicht, dass du das wieder 
tun musst.

• Mythos 11: Bevor ich et-
was nachzahlen muss, ma-
che ich das lieber nicht.

Du kannst dir auf Finan-
zonline berechnen lassen, 
wie viel du bekommst oder 
ob du (was selten passiert) 
etwas nachzahlen musst. 
Erhältst du doch einen 
Nachforderungsbescheid, 
kannst du immer noch Be-
rufung einlegen und deine 
Arbeitnehmerveranlagung 
zurückziehen. Achtung: 
Das geht aber nur, wenn 
du nicht verpflichtet bist, 
eine Arbeitnehmerveranla-
gung vorzunehmen, weil 
du zum Beispiel als Unter-
nehmer auch Einkünfte ha-
st.

Quelle: Patrick Fischer 
(ÖGB)

Mit Freude legen wir wie 
jedes Jahr unsere Mit-

gliederzahlen offen. Trotz 
Pandemie und der damit ver-
bundenen Kontaktbeschrän-
kungen ist mit 1. Jänner 2022 
die Mitgliederzahl der GÖD auf 
insgesamt 257.753 gestiegen. 
Dies entspricht einem Zuwachs 
von 1843 Gewerkschaftsmit-
gliedern und ergibt einen Mit-
gliederhöchststand! Beson-
ders erfreulich ist die Entwick-
lung im Bereich der Polizeige-
werkschaft. Ein Zuwachs von 
6,19% ergibt einen Mitglie-
derstand von 23.863 – dan-

ke für das Vertrauen! Eine ho-
he Mitgliederdichte ist immer 
ein starkes Argument bei Ver-
handlungen. Die GÖD ist ei-
ne starke Solidargemeinschaft 
und setzt sich mit aller Kraft 
für faire Arbeitsbedingungen 
ein. Es zahlt sich aus, Mit-
glied zu sein – Sei dabei!

bei Anspruch auf das „kleine“ Pendlerpauschale
Einfache Fahrtstrecke Fahrtkostenzuschuss (in Euro) 
20 km bis 40 km 21,78 (20,64) 
mehr als 40 km bis 60 km  43,06 (40,80) 
mehr als 60 km  64,36 (60,99) 

bei Anspruch auf das „große“ Pendlerpauschale
Einfache Fahrtstrecke  Fahrtkostenzuschuss (in Euro) 
2 km bis 20 km  11,85 (11,23) 
mehr als 20 km bis 40 km  47,01 (44,55) 
mehr als 40 km bis 60 km  81,83 (77,54) 
 mehr als 60 km  116,86 (110,74) 

Im Rahmen der letzten groß-
en Novellierung der Rege-

lungen betr. Fahrtkostenzu-
schuss (2. Dienstrechts-Novel-
le 2007) konnte die GÖD die 
automatische Valorisierung 
der Beträge durchsetzen. Die-
se erfolgt nun zum fünften 
Mal. Der Fahrtkostenzuschuss 
gebührt ab dem Zeitpunkt der 
Erfüllung der Voraussetzungen 
für das Pendlerpauschale. Ab 

1. Februar 2022 beträgt der 
Fahrtkostenzuschuss für jeden 
vollen Kalendermonat (in Klam-
mer die bisherigen Beträge) - 

Erhöhung des  
Fahrtkostenzuschusses



In letzter Zeit haben einige unausgereifte

Einfälle zum Thema Dienstwaffen bei der

Polizei die Runde gemacht. So fordert der

Sicherheitssprecher der Grünen, Georg

Bürstmayr, die Entwaffnung der Polizei, eine

Gruppe junger Ideologen gar deren gänzliche

Abschaffung. Mein Kommentar dazu lautet:

„Ned amoi ignorieren“. Denn wir kennen leider

alle miteinander eine Reihe von Einsätzen, wo

Täter, sehr oft illegal, über Waffen verfügen.

Egal, ob es sich dabei um eine Stich- oder

Schusswaffe handelt. Hier geht es in erster

Linie darum, sich selbst zu verteidigen oder

den Täter zu stoppen.

"NED AMOI IGNORIEREN"
E n t w a f f n u n g  i s t  k e i n e  O p t i o n

Daher bin ich hier ganz klar auf einer Linie mit

unserem Bürgermeister Dr. Michael Ludwig. Er

steht hinter der Wiener Polizei und möchte die

Infrastruktur verbessern und ausbauen, indem

er eine Aufstockung um 1.200 Polizistinnen

und Polizisten in Wien fordert. Das ist sehr

wichtig, weil die Stadt bald eine 2-Millionen-

Metropole mit großen

Stadtentwicklungsgebieten sein wird, wir aber

noch über eine Struktur einer 1,6-Millionen-

Stadt verfügen. Bei der Sicherheit darf einfach

nicht weiter gespart werden!

Der Sicherheitssprecher der SPÖ-Wien Christian Hursky mit zwei Polizeibeamt:innen der PI Goethegasse , ©Gwendolin Melchart

Auf einer Linie mit dem Wiener Bürgermeister



 

Wie notwendig die Wiener Polizei ist, sieht

man seit Monaten bei den Demonstrationen in

Wien, die im Wochenrhythmus von

Impfgegner*innen organisiert werden. Nicht,

dass sie das nicht dürften, das

Demonstrationsrecht ist schließlich ein

Grundrecht in dieser Republik. Aber die

Instrumentalisierung durch die extreme

Rechte bereitet mir doch einige Sorgen. Dass

in dieser Debatte ausgerechnet der ehemalige

Innenminister Herbert Kickl, der sich immer

gegen Demonstrationen ausgesprochen und

sogar Demonstrationsverbote gefordert hat,

sich jetzt plötzlich als „Einpeitscher“der

Nation gibt, zeigt, dass er zurecht nicht mehr

Minister dieser Republik ist. Fakt ist: Die

Gewalt bei diesen Demonstrationen gehört

verurteilt. Es ist eine Gewalt, die sich in den

letzten Monaten immer stärker auch gegen die

Kolleginnen und Kollegen der Wiener Polizei

gerichtet hat. Bilder, auf denen zu sehen ist,

wie Demonstrierende Polizistinnen und

Polizisten zu Boden stoßen oder gar mit

pyrotechnischen Gegenständen bewerfen,

müssen der Vergangenheit angehören und

dürfen auch nicht geduldet werden.

Ebenso wenig zu dulden sind die vielen

Angriffe, die sich in letzter Zeit bei

Amtshandlungen ereignen. Sie sind ein echtes

„No Go“! Die vielen Verletzungen, die dabei

erlitten werden, sind auch Verletzungen gegen

den Staat. Denken wir hier nur an die Angriffe

mit Molotowcocktails im Vorjahr am

Karlsplatz. 

aussprechen, wie die Räumung des

Protestcamps zur Wiener Stadtstraße

abgelaufen ist. Es ist zwar leider nicht ohne die

„Staatsgewalt“ möglich gewesen, aber eben

ohne Eskalation, wie es auch in den vielen

Medienberichten zu sehen war.

Meinen Dank dafür, dass Sie alle mit Ihrer

täglichen Arbeit ein Garant unserer

Demokratie sind. Täglich sorgen Sie für die

Sicherheit der Wienerinnen und Wiener.

                                                                                                    ©Gwendolin Melchart

Deeskalative Räumung des
Protestcamps

 Gerade die Wiener Polizei, die in den letzten 

Jahren immer wieder durch ihr besonnenes 

Handeln aufgefallen ist und mit der Strategie 

der Deeskalation erfolgreich war, wurde hier 

hart auf die Probe gestellt. Ich möchte an 

dieser Stelle meinen großen Dank dafür

Gewalt auf Demos gehört
verurteilt

Ihr LAbg. Gemeinderat Christian Hursky

 Sicherheitssprecher

                                                                                                    ©Gwendolin Melchart



22 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

Ein Baby kommt
Teil 1: Wichtiges vor der Geburt

FRAUEN

Bekanntgabe der  
Schwangerschaft 

Die Schwangerschaft und 
der voraussichtliche Ge-

burtstermin sind dem Dienst-
geber, sobald diese bekannt 
sind, zu melden. Auf Verlan-
gen des Dienstgebers ist eine 
ärztliche Bescheinigung da-
rüber vorzulegen. Wenn der 
Dienstgeber einen weiteren 
Nachweis verlangt, hat er all-
fällige Kosten zu tragen.

Besonderer Kündigungs- und 
Entlassungsschutz 

Der besondere Kündigungs- 
und Entlassungsschutz wird 
mit Beginn der Schwanger-
schaft wirksam. Er dauert 
bis zum Ablauf von 4 Mona-
ten nach der Entbindung. Er-
folgte eine Fehlgeburt, dau-
ert er bis zum Ablauf von 4 
Wochen nach der Fehlgeburt. 
(Im Falle der Inanspruchnah-
me einer Karenz oder Teil-
zeitbeschäftigung siehe Kap. 
2.2.3 und 2.3.3. wird in der 
nächsten Ausgabe berichtet.) 
Bei Bediensteten, die Diszi-
plinarvorschriften unterlie-
gen (z. B. Beamtinnen), gibt 
es keinen besonderen Entlas-

sungsschutz, wenn die Ent-
lassung durch ein rechtskräf-
tiges Disziplinarerkenntnis 
erfolgte.Weiters besteht kein 
Ent lassungsschutz,  wenn 
das Dienstverhältnis dieser 

Bediensteten ex lege endet  
(z. B. bei Amtsverlust). 
Beamtinnen haben während 
des Kündigungsschutzes und 
bis zum Ablauf von 4 Mona-
ten danach keinen Rechts-
anspruch auf Definitivstel-
lung. Erfolgt die Definitiv-
stellung nach Ablauf dieser 
Frist, dann wirkt sie auf den 
Zeitpunkt zurück, zu dem sie 
ohne Aufschub aufgrund der 
Bestimmungen des MSchG 
erfolgt wäre.

Beschäftigungsverbote 

Das MSchG nennt bestimmte 
Arbeiten, die von schwange-
ren Bediensteten nicht durch-

geführt werden dürfen, egal 
in welchem Gesundheits-
zustand sie sich befinden. 
Weiters ist zu unterschei-
den zwischen dem individu-
ellen Be¬schäftigungsverbot, 
das auf den Einzelfall abstellt 
und medizinisch indiziert ist 
und dem absoluten Beschäf-
tigungsverbot, das unabhän-
gig von der Vorlage ärztlicher 
Zeugnisse greift. Eine „Son-
derfreistellung COVID-19“ ist 
für schwangere Bedienstete 
vorläufig bis 31. März 2022 

vorgesehen. Demnach dür-
fen Schwangere ab Beginn der 
14. Schwangerschaftswoche 
bis zum Beginn des absoluten 
oder individuellen Beschäfti-
gungsverbotes mit Arbeiten, 
bei denen ein physischer Kör-
perkontakt mit anderen Per-
sonen erforderlich ist, nicht 
beschäftigt werden. Zunächst 
hat der Dienstgeber die Ar-
beitsbedingungen (kein phy-
sischer Körper¬kontakt und 
Einhaltung des Mindestab-
stands) zu ändern, ist das nicht 
möglich, hat die Beschäfti-
gung auf einem anderen Ar-
beitsplatz zu erfolgen. Ist das 
auch nicht möglich, besteht 
ein Anspruch der Bedienste-
ten auf Freistellung unter Fort-
zahlung des bisherigen Ent-
gelts. Dies gilt jedoch nicht, 
wenn die werdende Mutter 
gegen SARS-CoV-2 geimpft 
ist und ein vollständiger Impf-
schutz vor¬liegt. Freigestell-
te Schwangere haben dem 
Dienstgeber 14 Kalender-
tage im Vorhinein mitzuteilen, 
wann ihr vollständiger Impf-
schutz eintritt.

Verbotene Arbeiten 

Welche Arbeiten sind für 
schwangere Bedienstete 

FRAUEN
aktuell

Tatjana Sandriester
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Themen kreisen um Machtmissbrauch bis 
zum persönlichen Schürfen von Gedanken 
an den Tod und andererseits das Aufspüren 
von kleinsten Lebenszeichen.
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terschiedlichsten Themen zur Sprache kom-
men. Es ist, als ob man dem Dichter auf die 
Hand, oder besser vielleicht ins Herz schau-
en kann, wie dichterische Gedanken sofort 
Platz auf dem Papier � nden. Die Form, die 
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angelehnte Dicht-Kunst, es gibt keine Satz-
zeichen, so wie es auch in der mündlichen 
Überlieferung keine Satzzeichen gibt. Die 
Themen kreisen um Machtmissbrauch bis 
zum persönlichen Schürfen von Gedanken 
an den Tod und andererseits das Aufspüren 
von kleinsten Lebenszeichen.
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nach dem MSchG verboten? 
Schwere körperliche Arbei-
ten (z. B. regelmäßiges Heben 
von Lasten über 5 kg), Arbei-
ten, die für den Organismus 
der werdenden Mutter oder 
für das werdende Kind schäd-
lich sind (z. B. Arbeiten mit 
gesund¬heitsgefährdenden 
Stoffen) und Arbeiten mit be-
sonderen Unfallgefahren (z. B. 
Arbeiten auf Leitern), 
*Nachtarbeit (von 20:00 Uhr 
bis 06:00 Uhr) – Ausnahmen 
sind in bestimmten Berufszwei-
gen und Betriebsarten möglich 
(z. B. bei Musikauf¬führungen 
oder für das Krankenpflege-
personal in Krankenanstalten 
*Sonn- und Feiertagsarbeit – 
Ausnahmen sind in bestimm-
ten Wirt¬schaftsbereichen 
und Betriebskategorien mög-
lich (z. B. Beschäftigung bei 
Musikaufführungen) 
• Leistung von Überstunden 

– keine Beschäftigung über 
die tägliche Normalarbeits-
zeit; die tägliche Arbeitszeit 
darf 9 Stunden und die wö-
chentliche Arbeitszeit darf 
40 Stunden nicht überschrei-
ten – es gibt keine Ausnah-
men 

Individuelles  
Beschäftigungsverbot 

Dieses Beschäftigungsver-
bot wird dann wirksam, wenn 
bei Bestehen be¬stimmter, in 
der Mutterschutzverordnung 
(MSchV) festgelegter, medizi-
nischer Indikationen ein Frei-
stellungszeugnis einer Fach-
ärztin/eines Facharztes für 
Frauenheilkunde oder einer 
Fachärztin/eines Facharztes 
für Innere Medizin ausgestellt 
wurde und dieses dem Dienst-
geber vorgelegt wird. Im Fal-
le ande¬rer medizinischer In-
dikationen muss für die Frei-
stellung ein entsprechendes 
Zeugnis einer Amtsärztin/eines 
Amtsarztes oder einer/eines 
gegebenenfalls zuständigen 
Arbeitsinspektionsärztin/Ar-
beitsinspektionsarztes vorge-
legt werden. Es kann befristet 
oder unbefristet sein. 

Absolutes  
Beschäftigungsverbot 

Das absolute Beschäftigungs-
verbot beginnt 8 Wochen vor 
der voraussicht¬lichen Ent-
bindung (= Schutzfrist vor der 
Geburt des Kindes). Es ist ge-
setzlich normiert und bin-
det sowohl den Dienstgeber 
als auch die Dienstnehmerin. 
Das MSchG legt fest, dass die 
Dienstnehmerin den Dienst-
geber über den Beginn der 
Schutzfrist innerhalb der 12. 
Woche vor der voraussicht-
lichen Geburt zu informieren 
hat. Wird dieser Informations-
pflicht nicht Folge geleistet, 
so hat dies keinerlei Auswir-
kungen auf das absolute Be-
schäftigungsverbot. Die Fol-
gen des Beschäftigungsver-
botes sind: Die Bedienstete 
darf nicht mehr beschäftigt 
werden (das Dienstverhält¬nis 
bleibt aber bestehen). 

Vertragsbedienstete 

erhalten keine Bezüge, son-
dern Wochengeld (dies wird 
aus dem durchschnittlich in 
den letzten 13 Wochen bzw. 
letzten 3 Kalendermonaten 
gebührenden Verdienst be-
rechnet). Er¬reichen die Bar-
leistungen des Sozialversiche-
rungsträgers nicht die Höhe 
der vollen Bezüge, so gebührt 
nach dem VBG eine Ergän-
zung auf die vollen Bezüge, 
wenn das Dienstverhältnis vor 
dem 1. Jänner 2011 begründet 
wurde. Wurde das Dienstver-
hältnis nach dem 31. Dezem-
ber 2010 begründet, gilt Fol-
gendes: Wenn die laufenden 
Barleistungen des Sozialversi-
cherungsträgers in einem Ka-
lendermonat die Höhe des um 
17 % erhöhten (fiktiven) Net-
toauszahlungsbetrags nicht er-
reichen, gebührt eine Ergän-
zung darauf. Dieser (fiktive) 
Nettoauszahlungs¬betrag er-
rechnet sich unter Außeracht-
lassung der Sonderzahlungen 
grundsätzlich aus dem Durch-
schnitt der Monatsbezüge, 
eines all¬fälligen Kinderzu-
schusses, einer allfälligen Ver-

tretungsabgeltung sowie be-
stimmter Nebengebühren und 
sonstiger Vergütungen, die 
Entgelt¬charakter haben, für 
den zwölften bis zehnten Ka-
lendermonat vor dem errech-
neten Geburtstermin. Fal-
len in den für die Berechnung 
maßgeb¬lichen Zeitraum Be-
schäftigungsverbote, Beschäf-
tigungsbeschränkungen oder 
eine Karenz nach dem MSchG, 
wird auf die für die vorange-
gangene Schwangerschaft 
maßgeblichen Monate zu-
rückgegriffen (siehe unten bei 
den Ausführungen für Beam-
tinnen). 

• Eingeführt wurde diese 
Regelung mit der Dienst-
rechts-Novelle 2020 und 
gilt für Schwangere, de-
ren Beschäftigungsverbot 
vor der Geburt nach dem 
31. Dezember 2020 begon-
nen hat. Vorher war für Be-
dienstete, deren Dienst-
verhältnis nach dem 31. 
Dezember 2010 begrün-
det wurde, normiert, dass 
ihnen e ine  Ergänzung 
auf den Durch¬schnitt 
der in den letzten 3 Mo-
naten vor  E int r i t t  des 
Beschäftigungs¬verbotes 
gebührenden Bezüge zu-
steht, falls die laufenden 
Barleistungen des Sozial-
versicherungsträgers für die 
Zeit des Beschäftigungsver-
botes die Höhe des Durch-
schnitts der in den letzten 
3 Monaten vor Eintritt des 
Beschäftigungsverbotes ge-
bührenden Bezüge nicht er-
reichen. Trittdas Beschäfti-
gungsverbot während einer 
Karenz nach dem MSchG 
ein, sind die 3 Monate vor 
der Karenz heranzuziehen. 

Beamtinnen 

erhalten ihre Bezüge wei-
ter. Wenn die Wochendienst-
zeit herabgesetzt war, er-
halten sie ab Beginn des Be-
schäftigungsverbotes den-
noch die vol len Bezüge 
(vgl. die Entscheidung des 
Verwaltungs¬gerichtshofes 

V w G H  2 0 . 0 5 . 1 9 9 2 , 
90/12/0326). Für ab 2011 neu 
in den Bundesdienst Eingetre-
tene gilt, dass ihnen für die Zeit 
des Be¬schäftigungsverbotes 
m o n a t l i c h  d e r  D u r c h -
s c h n i t t  b e s t i m m t e r  z u 
be¬rücksichtigender Zah-
lungen (Monatsbezüge, all-
fälliger Kinderzuschuss, all-
fällige Vertretungsabgeltung, 
bestimmte Nebengebühren, 
sonstige Vergütungen mit Ent-
geltcharakter) für den zwölf-
ten, elften und zehnten Kalen-
dermonat vor dem errechne-
ten Geburtstermin zustehen. 
Fallen bei der Berechnung des 
Durchschnitts Zeiten eines 
Beschäftigungs¬verbotes, ei-
ner Beschäftigungsbeschrän-
kung oder einer Karenz nach 
dem MSchG in den genann-
ten Zeitraum, wird auf jene 
Kalendermonate zurückge-
griffen, die bei der vorange-
gangenen Schwangerschaft 
maß¬geblich waren. Jedenfalls 
steht für die Zeit des Beschäf-
tigungsverbotes zumindest der 
Durchschnitt der letzten drei 
tatsächlich gebührenden Mo-
natsbezüge vor Eintritt des Be-
schäftigungsverbotes zu. 

• Diese Regelungen wurden 
mit der Dienstrechts-Novelle 
2020 eingeführt und gelten 
für Schwangere, deren Be-
schäftigungsverbot vor der 
Geburt nach dem 31. De-
zember 2020 begonnen hat. 
Vor¬her war für ab 2011 
neu in den Bundesdienst 
Eingetretene normiert, dass 
für die Zeit des Beschäfti-
gungsverbotes Monatsbe-
züge in Höhe des Durch-
schnitts der in den letzten 
3 Monaten vor Eintritt des 
Be¬schäftigungsverbotes 
gebührenden Monatsbezü-
ge zustehen. Tritt das Be-
schäftigungsverbot wäh-
rend einer Karenz nach dem 
MSchG ein, sind die 3 Mo-
nate vor der Karenz heran-
zuziehen.

Quelle: (BMKÖS)
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Frohe   Ostern
wünschen Eure/Deine Personalvertreter  
          in den Fachausschüssen,  
               dem Zentralausschuss  
                   und in der Polizeigewerkschaft

Freundschaft Stärkt Gemeinschaft

FRAUEN
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KLUB  DER  EXEKUT IVE

KLUB DER EXEKUTIVE
aktuell

Klub der Exekutive

Der Klub der Exekutive sieht 
es als seine Aufgabe, die 

rund 33.000 Exekutivbedien-
steten in den vielfältigsten Be-
reichen zu unterstützen. Dazu 
sind wir auf allen Dienststellen 
in ganz Österreich präsent und 
mit unserer Homepage www.
fsg4you.at digital vertreten. 
Unser Verein „Verein zur För-
derung des Klubs der Exekuti-
ve“, Kurzform „Klub der Exe-
kutive“ mit Vereinssitz 1010 
Wien, Herrengasse 7, ist im 
Vereinsregister registriert und 
eingetragen. 

 Aufgaben des  
Klubs der Exekutive

Unser Ziel ist es, nicht Ge-
winne zu erwirtschaften, son-
dern die Kolleginnen und Kol-
legen auf den Dienststellen im 
dienstlichen, privaten und so-
zialen Bereich zu unterstüt-
zen, vor allem in Bereichen, für 
die der Dienstgeber keine Res-
sourcen zur Verfügung stellt. 
Wir setzen unsere Mittel viel-
fältig ein, unterstützen Per-

sonalvertreterInnen und Ge-
werkschafterInnen, organisie-
ren Veranstaltungen wie die 
Wiener Polizei Wies´n und ver-
legen Druckwerke („Polizei 
aktuell“, Dienstkalender, Ge-
haltstabellen und Schulungs-
unterlagen). Nicht nur bei der 
Ausstattung von Dienststellen 
mit TV-Geräten, Kaffeeauto-
maten, Geschirr etc. sind wir 
aktiv, auch bei Großkomman-
dierungen sind wir vor Ort. Mit 
notwendigen Arbeitsmitteln 
wie z.B. die Organmandats-
tasche, Kugelschreiber, Zet-
telboxen, Textmarker, Hand-
tücher und Begrüßungsmap-
pe für Polizeischüler werden 
die KollegInnen ausgestattet.  
Weiters bieten wir die Mög-
lichkeit zu vergünstigten Ein-
käufen durch Gewährung von 
Rabatten, Sondertarifen bei 
Mobilfunkverträgen, Fitness-
angebote, Urlaubsangebote 
sowie Vergünstigungen rund 
ums Auto.
Schon seit vielen Jahren betrei-
ben wir unseren Online-Shop. 
Dort werden Produkte, wel-

che durch Großeinkauf gün-
stig erworben werden, zu er-
schwinglichen Preisen über - 
www.polizeigewerkschaft-fsg.
at/klubangebote - angeboten. 
Die Verantwortlichen sind im-
mer bestrebt, auf die ständig 
wechselnden Bedürfnisse der 
Exekutivbediensteten und de-
ren Umfeld einzugehen, um 
diese bei ihrer verantwor-
tungsvollen Tätigkeit im Dien-
ste der österreichischen Bevöl-
kerung bestmöglich zu unter-
stützen.

Aktuelle Angebote

Im  On l ine -Shop  werden 
dzt. unsere bewährten Pro-
dukte wie der Desinfekti-
onsspray für unterwegs, ei-
ne Handyhalterung für das 
Fahr rad,  Organmandats -
mappen, Pfefferspray, Ein-
satzhandschuhe, der Hand-
fesselschlüssel lang, Soh-
lenwärmer, Kreditkartene-
tui sowie unsere besonders 
nachgefragten E2a Lernun-
terlagen angeboten.

FSG-APP

Unser FSG Handy-App – 
für Android und iOS - wird 
in diesen Tagen aktualisiert 
und bekommt eine verbes-
serte Dienstplanfunktion, er-
gänzende Menüpunkte und 
eine neue Newsfunktion.

Walter Strallhofer

FSG-APP
Apple

FSG-APP
Google

FSG
Home-

page

Walter Strallhofer

Tel.  01/31310-961706
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Tief betroffen haben wir uns 
am 30.3.2022 von unserem 

Freund und Kollegen Franz 
Fichtinger verabschiedet, der 
nach langer schwerer Krank-
heit am 13.3.2022 im Kreise 
seiner Liebsten verstorben ist. 
Der Vorsitzende des  Klubs der 
Exekutive, Walter Strallhofer, 
titelt in seinem Editorial auf 
Seite 3 für den passionierten 
Segler: „Das letzte Segel ge-
setzt“! Wir begleiteten ihn auf 
seinem letzten Weg, standen 
uns bei, spendeten uns Trost 
und erinnerten uns an Franz. 
Wir erinnerten uns gerne, das 
ist gut und tut gut. Besonders 
durch die Erinnerungen an das 
Schöne erwächst Dankbarkeit 
für das Gewesene. 

Als Vorsitzender der FSG/Klub 
der Exekutive in der Bundes-
polizei werde ich vor allem auf 
die Tätigkeit von Franz als Per-
sonalvertreter, Gewerkschafter 
und auf seine Funktion als ge-
schäftsführender Vorsitzender 
des Klubs der Exekutive einge-
hen. Das fern von Zahlen und 
Daten, viel mehr will ich das 
Augenmerk auf den Freund 
und Kollegen Franz und seine 
Leistungen richten.

Ausgestattet mit den sozi-
aldemokratischen Grund-
werten der Gewerkschaftsbe-
wegung engagierte sich Franz 
schon früh für die Anliegen sei-
ner Kolleginnen und Kollegen 
als Personalvertreter und Ge-
werkschafter. Unvergessen sei-
ne emotionalen, couragierten 
und inhaltlich auf den Punkt 
gebrachten Diskussionsbei-
träge schon als „Jungspund“, 
nicht immer zur Freude des 
damaligen Vorsitzenden, bei 
den monatlichen Fraktionssit-
zungen noch im ehrwürdigen 
Sitzungssaal in der Teinfaltstra-
ße. Es war schon damals ab-
zusehen, da wächst „Einer he-
ran“. Dem war auch so, Franz 

durchlief alle Gremien auf Ebe-
ne der Personalvertretung und 
Gewerkschaft, gehörte dem 
Dienststellenausschuss im Be-
zirk als Mitglied, später dann 
als Vorsitzender, dem Fach-
ausschuss Wien, dem Zentral-
ausschuss, dem gewerkschaft-
lichen Betriebsausschuss und 
der Bundesleitung der Polizei-
gewerkschaft an. In allen Gre-
mien erwarb sich Franz über 
Fraktionsgrenzen hinweg 
durch sein Verantwortungs-
bewusstsein, seine Ehrlichkeit 
und seinen Sinn für Gerechtig-
keit hohe Akzeptanz.  Bei allen 
Gegensätzen war Franz kein 
Freund der Konfliktdemokra-
tie, sondern der einer Konsens-
demokratie, er sah sich als Brü-
ckenbauer. Wenn er wirklich 
einmal vermeintlich stur blieb, 
war das eher als Willensstärke 
auszulegen. Er sah seine Auf-
gabe immer darin, für andere 
Menschen da zu sein. Kein Pro-
blem war ihm zu klein, keine 
Herausforderung zu groß. Da-
zu kam noch die Charakterei-
genschaft, sich nicht selbst in 
den Vordergrund zu stellen, es 
ging ihn immer um die Sache 
und, wenn diese es verlangte, 
um das Wohl der Fraktion.
Besonders hervorheben will ich 
sein Engagement für im Dienst 
verletzte Kolleginnen und Kol-
legen, wenn es um Ansprü-
che aus dem Wachebedienste-
ten-Hilfeleistungsgesetz ging. 
Er kannte die Bestimmungen 
bis ins kleinste Detail und fand 
durch seine Hartnäckigkeit 
und verbindliche Art bei den 
zuständigen Kolleginnen und 
Kollegen im Innenministerium 
vollste Unterstützung, viele, 
viele Kolleginnen und Kollegen 
sind ihm ewig dankbar. An die-
ser Stelle fällt mir die Aussage 
eines jungen Personalvertreters 
aus seinem Bezirk ein. Auf mei-
ne Frage, warum er Personal-
vertreter geworden sei, sagte 
er: „Der Grund hat einen Na-

men- Franz Fichtinger“! Sehen 
wir hier ein Vermächtnis und 
einen Auftrag von Franz an uns 
alle, gerade in Zeiten wie die-
sen – seien wir füreinander da!
Als Schulungsreferent unserer 
Fraktion in der Polizeigewerk-
schaft sah er in der Heranbil-
dung junger, engagierter Kol-
leginnen und Kollegen sei-
ne vorrangige Aufgabe, die er 
mit Hingabe betrieb. Die stau-
nenden Blicke der Seminarteil-
nehmer ob seines breiten Wis-
sensspektrums bleiben ewig in 
Erinnerung, aber ebenso die 
gemütlichen Abende mit den 
detaillierten Geschichten von 
Franz über alle Themen dieser 
Welt. Die Belegschaft unseres 
Seminarhotels hatte Franz so-
wieso ins Herz geschlossen, al-
le kulinarischen Extrawünsche 
wurden ihm von den Augen 
abgelesen und auch erfüllt, 
über die besonderen Suppen-
portionen haben alle nur ge-
staunt. 

Den Klub der Exekutive hat 
Franz als geschäftsführender 
Vorsitzender geradezu revo-
lutioniert. Er hat die Buchhal-
tung auf Vordermann gebracht 
und die Bestell- und Zahlungs-
modalitäten auf moderne Bei-
ne gestellt. Die Erstellung von 
Lernunterlagen betrieb er mit 
Hingabe, selbst seine Frau Sa-
bine und weitere Familienan-
gehörige mussten anpacken, 
auch bei den legendären ein-
stigen und nunmehrigen Ver-
anstaltungen war sein Einsatz, 
ob in der Dienst- oder Freizeit, 
Vorbild für uns alle. 

Franz war ein Tausendsassa 
und tanzte auf vielen Kirta-
gen. Das machte die Abläufe 
im Büro nicht immer einfach, 
Terminkollisionen und auch 
nicht stattgefundene Treffen 
waren die Folge. Aber wenn 
Franz dann „irgendwann“ 
doch erschienen ist, meist ei-
nen kleinen Imbiss für alle mit 
dabei, konnte man ihm nicht 
mehr böse sein. Noch weniger 
dann, wenn wir nach langen, 
langen Berichten endlich ge-
wusst haben, was der Grund 
für die Verspätung war. Das 
und sein Hang zu überlan-
gen Telefonaten ließen uns 
manchmal verzweifeln. Heute 
würde ich mir wünschen, ich 
hätte mit Franz Morgen einen 
Termin und er kommt erst Ta-
ge später ...   

Halten wir uns an den Wunsch 
von Franz auf der Parte: 

WENN IHR MICH SUCHT,
SUCHET MICH IN EUREN HER-
ZEN. HABE ICH DORT EINEN 
PLATZ GEFUNDEN, WERDE ICH 
IMMER BEI EUCH SEIN.

Lieber Freund Franz!
Tot ist nur, wer vergessen ist. 
Wir werden nicht aufhören, 
über dich und über deine Taten 
zu reden. Wir werden dich im-
mer im Gedanken und im Her-
zen tragen, als Freund und Kol-
lege, viel mehr jedoch als groß-
en Menschen! Wir sind dank-
bar, dass du ein Teil unseres 
Lebens bist – Freundschaft!

Hermann Greylinger

Nachruf
ChefInsp Franz Fichtinger

KLUB  DER  EXEKUT IVE
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MELDUNGEN

„Wegen einer Mittel-
o h r e n t z ü n d u n g 

mussten wir mit unserer fünf-
jährigen Tochter mehrmals zur 
Wahlärztin, weil kein Kassen-
kinderarzt verfügbar war“, 
erzählt eine Mutter aus Pur-
kersdorf. „Insgesamt hat uns 
das mehr als 400 Euro geko-
stet. Zurückbekommen haben 
wir nur einen kleinen Teil des 
Geldes. Das kann es ja nicht 
sein!““

Immer mehr teure  
Wahl- und Privatärzte

Die Zahlen der Ärztekammer 
und des Gesundheitsministeri-
ums sprechen eine eindeutige 
Sprache: Auf etwa 280.000 
Kinder im Alter bis 14 Jah-
re kommen in Wien rund 70 
Kinderärztinnen und -ärzte mit 
Kassenvertrag. Vor fünf Jah-

ren waren es laut Statistik Aus-
tria „noch“ 84. Besonders be-
sorgniserregend ist die Situa-
tion auch in Niederösterreich. 
Dort gibt es knapp 36  Kas-
senkinderarzt-Praxen (für et-
wa 300.000 Kinder) und nur 
ein Teil ist besetzt: 
Heißt das nun, dass es zu we nige 
Kinderärzt*innen in Österreich 
gibt? Nein! Denn im Gegensatz 
zu Kassenkinderärzt*innen 
steigt die Zahl der Wahl-
kinderärzt*innen.Von 207 
Mediziner*innen, die sich in 
Wien auf Kinderheilkunde 
spezialisiert haben , sind 136 
Wahlärzte. Der Nachteil: El-
tern müssen jeden Besuch ex-
tra bezahlen und erhalten nur 
einen geringen Anteil – oder 
gar nichts –   von der Sozialver-
sicherung refundiert.

Private Krankenversicherung 
nicht nur für Reiche!

Glücklich ist, wer in dieser Si-
tuation eine private Kranken-
versicherung für sein Kind ab-
geschlossen hat. Ein Arztho-
norar von 300–400 Euro, das 
bei einer (!) Erkrankung wie 
einer Mittelohrentzündung 
sehr schnell erreicht ist, kostet 
mehr, als die gesamte Jahres-
prämie einer Merkur-Kinder-
krankenversicherung.   Aber 
nicht nur wegen der Prämie ist 
es schlau, Kinder so früh wie 
möglich zu versichern. Auch 
der Gesundheitszustand spielt 
eine große Rolle! Denn immer 
häufiger zeigen sich auch bei 
Kindern und speziell Jugend-
lichen Krankheitsbilder, die 
von einer Versicherung nicht 
gedeckt werden.

Kinderärzte-Mangel in Österreich?
 

Karin Fichtinger, bakk.phil.

geprüfte Versicherungsfachfrau 
(BÖV)

akademische Versicherungskauf-
frau (WU)

Mitglied d. Prüfungs kommission 
BÖV - Bildungsakademie der  

Österreichischen Versicherungs-
wirtschaft 

karin.fichtinger@merkur.at
M: +43 664  4273765
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Meine Versicherung nach Maß  
passt zu allem, was ich liebe.

Vers erungich

Weil ich das Wunder Mensch bin.
www.merkur.at
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Dies ist die Geschichte von sechs miteinander be-
freundeten Menschen, fünf Männern und einer 
Frau, im fortgeschrittenen Alter. Kennengelernt 
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Teilweise skurril und zum 
Schmunzeln, teilweise zum 

Nachdenken oder sogar bit-
terer Ernst. Nachfolgend eini-
ge Meldungen im Zusammen-
hang mit der Polizei aus der 
ganzen Welt.

USA – New York hat erste 
Polizeichefin

Siehe Faksimile rechts

England – Polizisten teilten 
Leichenfotos in Chats

Zwei Polizisten sollten in Lon-
don den Tatort eines sata-
nischen Doppelmordes an 
zwei Schwestern abschirmen. 
Sie nutzten ihre Position, um 
mit ihren Handys Fotos der Lei-
chen und Selfies mit den Op-
fern zu machen und in Chat-
gruppen zu teilen. „Tote Vö-
gelchen“, schreiben sie dazu. 
Die Polizisten wurden entlas-
sen, doch die Mutter der Op-
fer fordert den Rücktritt der 
Polizeichefin.

Panama – 10 Mio. Dollar Dro-
gengeld beschlagnahmt

Siehe Faksimile rechts.

England - Londons Polizei-
chefin tritt wegen Skanda-

len zurück

Die Chefin der Londoner Po-
lizei hat nach einer Serie von 
Skandalen ihren Rücktritt er-
klärt. Cressida Dick sagte ge-
stern, sie habe „keine ande-
re Wahl als zurückzutreten“, 
nachdem Bürgermeister Sadiq 
Khan ihr das Vertrauen ent-
zogen habe. Sie bleibe bis zur 
Berufung eines Nachfolgers im 
Amt. Die 61-Jährige war 2017 
als erste Frau an die Spitze der 
London Metropolitan Police 
berufen worden. Die Londoner 
Polizei war zuletzt von einer 
Serie von Skandalen wegen 
Rassismus, Sexismus, Frauen-

feindlichkeit und der Ermor-
dung einer jungen Frau durch 
einen Polizisten erschüttert 
worden. Kritisiert wurde die 
Londoner Polizei auch wegen 
erst spät eingeleiteter Ermitt-
lungen zu den Lockdown-Par-

tys im Regierungsviertel. Eine 
unabhängige Untersuchungs-
behörde hatte Anfang Febru-
ar in einem Bericht auf vielfäl-
tige Weise „schockierendes“ 
Verhalten von britischen Po-
lizeibeamten angeprangert. 
Polizisten einer bestimmten 
Dienststelle tauschten im Zeit-
raum von 2016 und 2018 über 
WhatsApp und Facebook ras-
sistische, sexistische, homo-

phobe und gewaltverherrli-
chende Nachrichten aus. Die 
betroffene Dienststelle wur-
den inzwischen aufgelöst. Bür-
germeister Khan zeigte sich 
von dem Verhalten der Poli-
zisten „komplett angewidert“. 

Der Polizist, der im März eine 
junge Frau unter einem Vor-
wand festgenommen, sie an-
schließend vergewaltigt und 
getötet hatte, wurde inzwi-
schen aus dem Polizeidienst 
entlassen und zu lebenslanger 
Haft verurteilt. Der Fall löste ei-
ne hitzige Debatte über die Si-
cherheit von Frauen und die 
internen Sicherheitsvorgaben 
der Polizei aus.

Südafrika – Gangster über-
fielen Polizeistation

Auch die Polizei ist in Südafri-
ka nicht mehr von dreisten 
Gangster-Attacken gefeit. 
Eine Gruppe Bewaffneter 

überfiel jetzt die Polizeista-
tion des Ortes Malamulele 
in der Limpopo-Provinz und 
brachte die verblüfften Ord-
nungshüter in ihre Gewalt. 
Die Kriminellen nahmen ih-
nen Gewehre, Pistolen sowie 
Munition ab und sperrten sie 
ein. Mit ihrer Beute fuhren 
sie danach zu einem benach-
barten Gewerbegebiet, wo 
die Bande noch eine Tank-

Polizei International

MELDUNGEN
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stelle und einen Schnellim-
biss ausraubte.

Italien – Rosa FFP2-Masken 
für Polizei – Proteste!

Die italienische Polizei hat 
von der Regierung eine Lie-
ferung rosafarbener FFP2-
Masken erhalten. Die Poli-
zeigewerkschaft protestierte 
und behauptete, rosafar-

bene Masken würden dem 
Ansehen der Sicherheits-
kräfte schaden. Die Gewerk-
schaft bezeichnete die Mas-
kenlieferung als „ungewöhn-
lich“. Vor allem in einer Zeit 
„mit wachsender Abneigung 
gegenüber den Sicherheits-
kräften“ sei es notwendig, 
„Nüchternheit und Respekt 
für die Uniform“ zu zeigen. 
Das Problem ergibt sich laut 
Gewerkschaft nicht aus dem 
Vorurteil gegenüber der Far-
be Rosa, sondern aus der Tat-
sache, dass die Masken der 
Uniform entsprechen sollen.

USA – Polizeiroboter  
sprengte Haus 

Siehe Faksimile rechts.

USA – Cops jagten statt Räu-
ber Pokemons 

Siehe Faksimile rechts.

Neuseeland – Impfgegner 
schütten Säure auf Polizisten

In der Hauptstadt Wellington 
haben demonstrierende Impf-
gegner die Polizei mutmaßlich 
mit Säure angegriffen. Die Be-

amten waren bei Zusammen-
stößen in der Nähe des Parla-
ments mit einer „stechenden 
Substanz“ beworfen worden, 
hieß es.

Frankreich – Messerattacke 
auf Pariser Bahnhof 

Siehe Faksimile oben.

USA – 14-jährige irrtümlich 
von Polizei getötet

Bei einem Einsatz in Los An-
geles tötete eine Polizeikugel 
irrtümlich eine 14-jährige. Sie 
stand gerade mit ihrer Mutter 
in der Umkleidekabine eines 
Geschäfts, als das Geschoß die 
Wand durchschlug.

Hermann Greylinger

MELDUNGEN
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Natürlich spielen fünf 
Minuten in den mei-

sten Fällen unseres Alltages 
keine so große Rolle, wie es 
manchmal im Theater, in Fil-
men oder Romanen darge-
stellt wird. Wie dramatisch 
sich aber – doch – ein ge-
nauer Zeitpunkt auswirken 
kann, sei hier geschildert.
Es war eine bemerkenswerte 
Nacht, denn eine sehr drü-
ckende Schwüle hatte auch 
der vorausgegangene heftige 
– wenn auch viel zu kurze Re-
genschauer - nicht verringern 
können. Mein „Rayonsdienst“ 
- auf einer durchaus auch in 
der Nacht belebten Einkaufs-
straße -  würde etwa in einer 
Stunde um 1 Uhr früh zu En-
de sein und danach in drei 
Stunden noch einmal in die-
ser Diensttour für drei Stunden 
beginnen! Mein Wachzimmer 
lag in einer sehr kurzen Par-
allelstraße einer breiten Ein-
kaufsstraße und ich ging lang-
sam in diese Richtung. Knapp 
vor einer großen Kreuzung 

war auf dem ungewöhnlich 
breiten Gehsteig seit Jahren 
ein Würstelstand an der Haus-
wand aufgestellt, bei dem sich 
damals nur ein einziger spä-
ter Hungriger eine Bratwurst 
gönnte. Der Inhaber des Ver-
kaufsstandes hatte die Ge-
wohnheit, sein Kofferradio – 
mit mäßiger – aber doch ver-
ständlicher Lautstärke, in Be-
trieb zu haben. Mir erzählte er 
einmal „...das lockt einerseits 
Nachtschwärmer an, anderer-
seits vergeht die Zeit mit Mu-
sik und Nachrichten“! 

Der Vermerk

In dieser Nacht war ich für den 
Beginn der Mitternachtsnach-
richten schon etwas zu spät 
dran, denn ich hörte nur mehr 
ein Ergebnis der Sportbericht-
erstattung am Ende der Nach-
richten und dann - das Quiet-
schen von Bremsen, das Schrei-
en einer Frau und Hilferufe! So 
schnell ich konnte rannte ich 
zur Unfallstelle und sah wie 

eine Frau versuchte, eine an-
dere – jüngere - vom Fußgän-
gerübergang auf den Gehsteig 
zu ziehen. Ein junger Mann, 
der noch vor mir dort eintraf, 
herrschte sie barsch an, dies zu 
unterlassen: „Sie können mehr 
schaden als nutzen, ich bin Sa-
nitäter; geben Sie mir Ihre We-
ste“! Notdürftig bildete er so 
eine Art Kissen und Unterlage. 
In der Zwischenzeit hatte ein 
Passant von einer Telefonzel-
le aus die Rettung verständigt, 
die sehr bald eintraf. Es stell-
te sich heraus, dass eine Mut-
ter mit ihrer Tochter einen Fuß-
gängerübergang überqueren 
wollte - dort jedoch wurden 
sie von einem stadteinwärts 
fahrenden PKW erfasst und 
beide zu Boden geschleudert! 
Der Lenker war fast sprachlos 
und apathisch, auf Fragen ant-
wortete er kaum und während 
ich die Daten der Verletzten 
aufnahm, kam auch schon das 
Verkehrsunfallkommando und 
übernahm die Amtshandlung. 
Schon vorher aber stellte ich 

die Identität des Lenkers mit 
Hilfe des vorgewiesenen Füh-
rerscheines fest. Damals gab 
es ja nur den „rosa“ Führer-
schein, welcher – zweimal ge-
faltet – also insgesamt sechs 
Seiten aufwies. Eine der äuße-
ren Seiten, war „für behörd-
liche Eintragungen“ vorgese-
hen. Dort aber war bei diesem 
Führerschein der amtliche Ver-
merk „gültig bis 30.6.19“ - er-
sichtlich!  An und für sich wa-
ren solche Hinweise zwar nicht 
alltäglich, aber bei Kontrollen 
waren mir schon manchmal ei-
nige davon untergekommen.

Der Lenker erkundigte sich 
beim Rettungsarzt über die 
Art und Schwere der Verlet-
zungen. Er bemühte sich sicht-
lich in irgendeiner Form den 

Viele Kolleginnen und Kol-
legen kramen gerne in Er-

innerungen. Viele Kolleginnen 
und Kollegen interessieren sich 
für Kunst, Kultur und Bücher. 
Wir starten daher in dieser 
Ausgabe mit einer neuen Ru-
brik, die sich genau mit den er-
wähnten Inhalten beschäftigt. 
Großteils kommen die Beiträ-
ge von dem im (Un)Ruhestand 
befindlichen Koll. Oberst Willi-
bald Plenk. Wir wünschen viel 
Spaß beim Lesen und hoffen, 
dass unsere Empfehlungen 
und Tipps zahlreich angenom-
men werden.  

Zur  Person:

Oberst Willibald PLENK; Aus-
bildung im zweijährigen Lehr-
gang der SW in der Marok-
kanerkaserne, Rayonsdienst 
im Wachzimmer „Fügergas-
se“ /Mariahilf; zum frühest-
möglichen Zeitpunkt  Ab-
solvierung des einjährigen 
Überleitungskurses für Krimi-
nalbeamte. Danach Dienst-
zuteilung zum Koat Neubau. 
Schon während des WZ – 
Dienstes Besuch des BRG für 
Berufstätige am Henrietten-
platz. Nach bestandener Rei-

feprüfung Zuteilung zur Wirt-
schaftspolizei und von dort 

nach erfolgreicher Auswahl-
prüfung für Leitende KrB zu 
weiteren zwei Jahren dem W1 
– Kurs dienstzugeteilt. Nach 
Ausmusterung dem Kriminal-
beamteninspektorat  zuge-
teilt und dort  bis zur Verset-
zung in den Ruhestand unun-
terbrochen als Referatsleiter, 
aber auch als Vortragender in 
der Polizeischule bei den Poli-
zeipraktikanten, W3, W2 und 
W1 - Kursen im Gegenstand 
„Kriminalistik“ (legendär sein 
Verweis auf das „Fixo-Flex-
Band“ bei einer gestohlenen 
Uhr!), tätig. 

Werte Leserinnen
und Leser!

POLIZEIHISTORIE 
 KUNST | KULTUR

aktuell

Fünf Minuten drüber!
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„Natürlich“ hat es ei-
nen unglaublich schö-

nen und bedeutsamen Platz 
in der Innenstadt. „Natür-
lich“ dachte man in vergan-
genen Zeiten schon auch an 
die Zukunft! Gleichsam wie in 
einem Kaleidoskop sammel-
ten sich hier – nun moder-
nisiert und in gut überblick-
baren Vitrinen und Tafeln - in 
Texten und Fotos, die aus al-
ler Herren Länder stammen, 
die verschiedensten Objekte 
an. „Naturgemäß“ können 
nur wenige der rund 200.000 
Gegenstände gezeigt werden. 

Aber selbst die nur rund ein 
Prozent dieser Menge beein-
drucken den/die Besucher/
in. Besonders sei hier auf das 
„Schaudepot“ hingewiesen! 
Seine „Geschichte“ reicht fast 
ein halbes Jahrtausend zu-
rück, war den unterschied-
lichsten Einflüssen und Re-
formen unterworfen und hat 
als Zentrum die Schausamm-
lung mit insgesamt vierzehn 
(!) Sälen. Darunter werden 
Themen wie „Kolonialismus“, 
die Monarchien in „Benin“ 
und „Äthiopien“, die Zusam-
menhänge zwischen Öster-

reich und Brasilien, der Kon-
takt Japans mit Europa aber 
auch der Bereich Mittelameri-
ka sowie ein tiefer Einblick in 
die „Neue Welt“ und deren 
Bewohner gegeben, das er-
gibt für uns eine völlig andere 
Sicht Nordamerikas!

Ganz anders wiederum war 
die wechselnde Betrachtung 
und Beziehung zwischen Eu-
ropa und China. Viele wirt-
schaftliche und vor allem po-
litische Faktoren zeigen sich 
darin in Dokumenten und Fo-
tografien aber auch in „ty-
pischen“ Waren und Kunst-
gegenständen. 

beiden Frauen seine Betroffen-
heit zu zeigen, die aber seine 
Bemühungen gar nicht wahr-
nahmen. Die Kollegen des 
VUK machte ich noch auf die 
Eintragung im Führerschein so-
wie auf eine - vom Lenker be-
hauptete (und tatsächlich vor-
handene!) große Öllache - auf 
der nassen Fahrbahn unmittel-
bar vor dem Fußgängerüber-
gang aufmerksam, die seinen 
Angaben nach ein Bremsen 
unmöglich machten. Langsam 
ging ich danach noch eine ge-
wisse Strecke meines Rayons 
ab und ich vergaß den Vorfall 
sehr bald. 

Das Verfahren

Umso erstaunter war ich, als 
ich – nach einiger Zeit - eine 
Zeugenladung zum Bezirksge-
richt erhielt. Gegenstand des 
Verfahrens war der VU mit den 
beiden Frauen. Pünktlich zum 
Termin erschien ich und war 
noch mehr verwundert, als ich 
schon - sehr unüblich - nach 
wenigen Minuten aufgeru-
fen wurde. Meine Befragung 
diente eigentlich nur der Klä-
rung des g e n a u e n Unfall-
zeitpunktes. Mir wurden mei-
ne damaligen Angaben ge-
genüber denen meines Kolle-
gen aus dem Unfallprotokoll 

von der Richterin vorgelesen: 
„...knapp nach Mitternacht 
nahm ich den Unfall wahr...“!  
„Herr Inspektor“, betonte sie 
mir nun gegenüber, „Sie sa-
gen jetzt - unter Erinnerung an 
Ihren Amtseid – aus! Die für 
das zivilrechtliche Verfahren e 
n t s c h e i d e n d e Frage an 
Sie lautet: „Wieso konnten Sie 
damals einen „s o“ genauen 
Zeitpunkt gegenüber dem 
VUK angeben“?  „Frau Rat“ 
antwortete ich: „ Ich kann 
mich deshalb „so“ genau an 
den Zeitpunkt erinnern, weil 
ich zu den eigentlichen Nach-
richten ja zu spät zum Radi-
ogerät am Würstelstand vor-
beigekommen bin. Nur mehr 
das Ergebnis – mich überhaupt 
nicht interessierender Damen-
Fechtbewerbe – am Ende der 
Nachrichten habe ich noch hö-
ren können und mich darüber 
etwas geärgert, und d a n a 
c h  erst hörte ich den Unfall-
lärm und bin zum Fußgänger-
übergang gelaufen“! Die Rich-
terin sah mich lange schwei-
gend an. Sowohl der Anwalt 
des Beklagten aber auch der 
Klägerinnen stellten danach 
sinngemäß jeweils die fast 
gleiche Frage an mich, so wie 
die Richterin. Diese unterbrach 
für kurze Zeit die Verhandlung 
und kehrte sehr bald in den 

Verhandlungssaal zurück und 
rief mich erneut in den Zeu-
genstand!  „Herr Inspektor“, 
sprach sie mit ungewöhnlich 
leiser, aber klarer und deut-
licher Stimme: „Selten kann 
ein Urteil so eindeutig und 
zweifelsfrei gefällt werden wie 
dieses“! Sie hatte sich nämlich 
telefonisch vom ORF – Radio 
bestätigen lassen, dass in die-
ser Nacht des Monatswech-
sels vom letzten Juni zum er-
sten Juli die „Null-Uhr-Nach-
richten“ noch vor deren Ende 
tatsächlich die Damen-Florett-
Ergebnisse gesendet wur-
den. Oder anders gesagt, sehr 
knapp n a c h   Datumswechsel 
- aber eben doch s c h o n am 
1. Juli – geschah der Unfall! Zu 
d i e s e m Zeitpunkt aber war 
die Gültigkeit der Lenkerbe-
rechtigung bereits abgelaufen, 
die Versicherung daher „lei-
stungsfrei“, da der Fahrer zur 
Lenkung des KFZ ja nun nicht 
mehr berechtigt war! Es stell-
te sich heraus, dass die Mut-
ter ihrer Tochter eine ganz spe-
zielle Ausbildung zur Pianistin 
angedeihen ließ. Dies kostete 
Unsummen und die Schulden 
der Mutter erreichten eine gi-
gantische Höhe. Die Kritiker 
und Professoren aber auch ih-
re Lehrer und Fachleute waren 
sich aber schon früh darin ei-

nig: sie w ä r e DIE kommende 
Künstlerin mit einem unglaub-
lichen Talent...g e w e s e n! 

Die Folgen

Die Mutter trug - überraschend 
- wenige äußerliche und bald 
abheilende Verletzungen da-
von. Die Tochter wiederum 
hatte kaum sichtbare Verlet-
zungen, konnte aber ihre Fin-
ger nicht mehr so bewegen, 
wie es unbedingt für die Aus-
übung ihrer Kunst notwendig 
gewesen wäre. Schon vor dem 
Zivilrechtsverfahren fand ein 
Strafverfahren statt. Hier wur-
de eine sehr milde Strafe aus-
gesprochen, weil das tatsächli-
che Vorliegen der Öllache (noch 
dazu auf der nassen Fahrbahn) 
das Verschulden stark redu-
zierte. Im Zivilverfahren aber 
wurden nun von den sehr ge-
schickten Anwälten der Kläge-
rinnen sehr hohe Ansprüche 
gefordert und ihnen auch zuge-
sprochen!

Das WELTMUSEUM
Der Blick zurück, o d e r: Die Welt zu Gast!

MELDUNGEN
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Keinesfalls soll aber auf den 
Ausstellungsteil „Welt in Be-
wegung“ vergessen werden, 
der etwa aufzeigt, dass in Wien 
über einhundert Sprachen ge-
sprochen werden und viele 
Menschen – auch aus fernsten 

Ländern – Wien als die Stadt 
wahrnehmen, in der sie gerne 
leben! Dabei darf aber nicht 
unerwähnt werden, dass wir 
in einer sich stark ändernden 
Welt leben und die Wertigkeit 
von Kunst, Kultur und Bildung 

eine oft rasche Bewertung her-
vorrufen, die aber gerade da-
durch eine neue Betrachtung 
und Beurteilung aufzeigen. Es 
ergibt sich daher die ständige 
Frage: „W a s soll ein Muse-
um beinhalten und so für die 

Nachwelt bewahrt werden“?
das WELTMUSEUM, Helden-
platz, täglich außer MI/10-18 
h, DI: 10-21 Uhr. Besuch emp-
fohlen von Oberst Willibald 
Plenk.

Der Abend des 13. März 
2022 stand ganz im Zei-

chen der Polizistinnen und Po-
lizisten Wiens. Im prachtvollen 
Festsaal des Wiener Rathauses 
wurden die sieben besten Cops 
von Wien ausgezeichnet, insge-
samt ist dieser Abend ein groß-
er Dank an alle engagierten Po-
lizistinnen und Polizisten dieser 
Stadt. Bei einem Online-Voting 
wurde der 40-jährige AbtInsp 
Oliver El Senosy-Hervath aus 
Favoriten von den „Krone-Le-
sern“ zum „Polizisten des Jah-
res“ gewählt. Weiters wurden 
ausgezeichnet: ChefInsp Her-
bert Grünsteidl (Lebenswerk), 
Insp Vanessa Jarrah (Newcome-
rin), Insp Christoph Ljubi (Ver-
kehr), BezInsp Christoph Dück 
(Opferschutz), RevInsp Robert 
Hofirek (Kripo-Leistung) und 
GrInsp Bernhard Beiwitz (Kin-
der und Sicherheit). Der Sonder-
preis „Held auf 4 Pfoten“ ging 
an Schäferhündin „Camille“ mit 
Herrl RevInsp Thomas Barthold. 
WIR GRATULIEREN!   

Polizeigala im Rathaus –  
Polizistinnen und Polizisten geehrt

Foto unten v.l.: SPÖ Sicherheitssprecher Einwaller, Strallhofer, SPÖ Wien Sicherheitssprecher Hursky
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Die Zahnbehandlungsphobie-Dentophobie

Die Zahnbehandlungsphobie, auch Dentophobie genannt, ist eine spezifische Phobie. Die 
übersteigerte Angst führt oft zu einer jahrelangen Vermeidung zahnärztlicher Behandlung. 
Selten ist dieses Phänomen nicht, fast jeder zehnte Mensch hat so große Angst vor dem 
Zahnarztbesuch. Oft fühlt man sich mit diesem Problem alleine, man traut sich nicht über 
ihre Ängste zu reden.
Häufige Ursachen sind negative Erfahrungen, Angst vor möglichen Schmerzen, fehlende 
Aufklärung über die genauen Behandlungsabläufe, dadurch kein Vertrauen.
Die Angst äußert sich unterschiedlich. Manche Patienten/innen kriegen Schweißausbruch, 
Übelkeit, Würgereiz, Zittern, Herzrasen.  In extremen Fällen kann es sogar zu einem Kreis-
laufzusammenbruch kommen. Bei anderen gibt es psychische Auswirkungen oder Auswir-
kungen auf das Verhalten, zum Beispiel Verlassen des Wartezimmers vor der Behandlung.  
Öfters ist das Schmerzempfinden stärker, was das Schmerzerleben negativ beeinflusst.

Was kann man dagegen machen? 
Bei vielen Patienten können schon einfache Entspannungstechniken hilfreich sein. 
Wenn der Zahnarzt ruhig, klar und verständnisvoll ist. Wenn im Voraus mitteilt, welche Be-
handlung geplant ist. Wenn der Zahnarzt Ihnen im Voraus sagt, was der Patient verspüren 
wird und vor allem, wie schnell etwaige Schmerzen nach dem Eingriff abklingen werden. 

In einigen Fällen können Schmerzmittel, die vor der Behandlung verabreicht werden, die 
tatsächliche oder vermeintliche Angst lindern. Aber man kann auch vor oder während der 
Behandlung zum Beispiel über Kopfhörer Meditationsmusik gehört werden. 
Schlimmsten Fall kann man sedieren: sogenannte Lachgas einsetzen. Nur selten wird man 
Vollnarkose brauchen.
Allerdings muss man sagen, dass eine moderate Angst vor dem Zahnarzt normal ist.

Experten zufolge wird die Pandemie langsam endemisch. Mit anderen Worten: Die Immu-
nität der Bevölkerung wird gestärkt und das Virus wird zu einem jahreszeitlich bedingten Er-
kältungsvirus umgewandelt.  
Dennoch halten wir uns in unseren Kliniken strikt an alle Regeln, die verhindern, dass unse-
re Patienten irgendeinem Risiko ausgesetzt werden.

Das Tragen eines Mundschutzes ist daher weiterhin vorgeschrieben.
Wir hoffen, dass die vorgeschriebenen Kontrolltermine und Behandlungen, die wegen der 
Epidemie abgesagt wurden, nachgeholt werden können, da sich die Lage bessert.

Unsere Zahnarztpraxen sind weiterhin geöffnet!

SCHWEIZER ZAHNARZT-MANAGEMENT GmbH!  

Mosonmagyaróvár, H-9200 Magyar u. 33
        0800 29 14 90

Szombathely, H-9700 Fö tér 29
        0800 29 38 15

Szentgotthárd, H-9970 Hunyadi u. 21
        0800 29 16 54

Alle Praxen    Mo. – Sa. 09.00 – 16.00
FACEBOOK: Schweizer.Zahnarzt.Management
WEB: https://schweizerzahnarzt-management.eu

15 % Ermäßigung* 
für Zahnbehandlung für Exekutive-Patienten und für deren Angehörige mit dem 

VIP-Partner-Code PA-423931. Gültig bis 30. Juni 2022.

Fragen zu diesem Thema oder zu weiteren zahnmedizinischen Themen?  
Unsere Zahnärzte antworten Ihnen gerne und kompetent!

Unsere Gesundheit ist immer das Wichtigste, mehr als unsere Angst!

Werter Leserin, werter Leser!
Haben Sie Ihren Namen  

oder Ihre Adresse geändert?

Wenn JA rufen Sie bitte  
01/531 26/3479,  

faxen Sie uns auf 01/531 26/3037  
oder mailen Sie an  

claudia.wally@bmi.gv.at! 

Wir danken für  
deine/Ihre Unterstützung!

MELDUNGEN

Freundschaft

Buffet-Frühstück • Ganztägig á-la-carte-Küche • Verwöhn-HP-plus 
 Komfortzimmer • Gastgarten (Terrasse) • Autoladestationen

Wellnessbereich mit Meersalzwasser-Hallenbad, Saunen, Tepidarium, 
Solarium, Salarium, Sanarium, Ruheraum, Liegewiese 

Spiel- und Sportplatz für Tennis, Fußball, Basketball, Federball ... 
 VITALOASE für Körperbehandlungen

8163 Fladnitz a. d. T. 45 • Tel. 03179 / 233 14 FaxDW-42
office@vital-hotel-styria.at  •  www.vital-hotel-styria.at

 Ermäßigung für Kinder und ÖGB-Mitglieder!

Erholung pur - im HHHH VITAL-HOTEL-ST YRIA!

BUCHTIPP

von Michael Häupl
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Wir  
bitten vor 

den Vorhang!

Festnahmen und Ermittlungserfolge nach routinemäßiger 
Verkehrskontrolle
Am 31.1.2022, um ca. 20.40 Uhr, wurde durch A/511 (Re-
vInsp Mayrobnig, RevInsp Haider und Asp Ismail) in Wien 1., 
Franz Josefs Kai im Rahmen eines Verkehrsplanquadrates ein 
Fahrzeug angehalten, welches aufgrund des serbisches Kenn-
zeichens und der drei männlichen Insassen äußerst verdäch-
tigt war. Die Insassen gaben an, Transitreisende zu sein. Bei 
der durchgeführten Kontrolle nach dem Fremdenrecht wur-
de festgestellt, dass gegen den Beifahrer eine aufrechte Fest-
nahmeanordnung wegen §§127, 130 StGB vorliegt. Weitere 
Kräfte wurden zur Absicherung angefordert. Eintreffen des 
A/510 (AbtInsp Pronhagl, RevInsp-SIAK Siedl und Insp Wert-
ner), A/230 (ChefInsp Grünsteidl - Ersteintreffender) und Inne-
re Stadt/102 (Dr. Hurich, ChefInsp Draskovits). Es erfolgte die 
Festnahme des Beifahrers. Bei der folgenden Durchsuchung 
des Festgenommenen konnte ein elektronischer Funkunter-
brecher, ein Fahrzeugschlüssel, drei Mobiltelefone und eine 
größere Menge klein gestückeltes Bargeld vorgefunden und 
in weiterer Folge sichergestellt werden. Bei der Durchsuchung 
des Fahrzeuges konnten von AbtInsp Pronhagl und ChefIn-
sp Grünsteidl noch vermutliches Diebesgut (mehrere Porzel-
lanfiguren mit Preisstickern zu je EUR 150.-) sowie ein Ge-
rät zur Lösung von Diebstahlssicherungen, unter der Rücksitz-
bank befestigt, aufgefunden werden. Nach Rücksprache mit 
dem Journal des LKA NÖ, von welchem die Festnahmeanord-
nung erwirkt wurde, wurden die Akt bearbeitenden Kollegen 

verständigt, welche auch kurze Zeit später Kontakt zu RevIn-
sp Haider aufnahmen. In der Zwischenzeit wurde der Festge-
nommene ins PAZ Roßauer Lände verbracht, die sichergestell-
ten Gegenstände wurden in Augenschein genommen. Auf 
einem Mobiltelefon, welches er noch kurz vor Überstellung 
ins PAZ seinem Mitfahrer übergeben wollte, konnten durch 
die uEB Unmengen an Lichtbildern von vermutlich gestohle-
nen Waren gesichtet werden. Auch Aufnahmen von mehreren 
Wohnungen, in welchen zahlreiche mit vermutlichem Diebes-
gut gefüllte Kartons standen und die auch den Festgenommen 
abbilden, waren am Mobiltelefon zu sehen. Tags darauf konn-
ten die beiden Insassen des PKW durch das LKA NÖ an der im 
Chatverlauf ausgelesenen Adresse beim Leeren der Wohnung 
(Diebesgut) betreten und festgenommen werden. Die Woh-
nung wurde durch einen der beiden mittels gefälschtem kroa-
tischen Führerschein gemietet.

Festnahme nach Widerstand gegen die Staatsgewalt so-
wie weiterer Straftaten 
Am 11.2.2022, um ca. 19.50 Uhr, war die Besatzung des A/2 
im Zuge des mot. Streifendienstes (Brisevac, Insp, Hübl, Asp 
und Luksch, Insp) in Wien 1., Stubenring anwesend. Beobach-
tet wurde der querende Verkehr, der vom Franz-Josefs-Kai kom-
mend Richtung Parkring fuhr und dabei den Stubenring be-
nutzte. Nach der Verfolgung eines durch mehrere Delikte aufge-
fallenen PKW-Lenkers konnte dieser unter der Mitwirkung von 
Hübl, Asp und Erhardt, Insp, Karl, BezInsp sowie Dardmand, In-
sp. angehalten und festgenommen werden. Zuvor hatte er mas-
siven Widerstand gegen die einschreitenden Beamten ausgeübt 
und war dabei Insp Dardmand über den Fuß gefahren. Wir wün-
schen dem verletzten Kollegen gute Besserung!

Festnahme nach gefährlicher Drohung mit Schusswaffe
Am 15.1.2022, um ca. 23.41 Uhr, wurde die Besatzung des 

WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

Stadtpolizeikommando

WIEN-Innere Stadt
Markus Riedl
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StKW „A/1“ (Paukner, Insp und Ruderes, RevInsp) im Zuge des 
motorisierten Streifendienstes via LLZ nach Wien 1., Albertina-
passage beordert. Einsatzgrund war eine angebliche Bedrohung 
mit Schusswaffe. Durch beherztes und couragiertes Einschreiten 
der involvierten Kollegen konnte der Täter nach kurzer Flucht 
gestellt und festgenommen werden.

Zwei Festnahmen nach Gewerbsmäßigem Diebstahl und 
Diebstahl im Rahmen einer kriminellen Vereinigung
Am 5.12.2021, um ca.22.30 Uhr, wurden die Funkwagenbesat-
zungen des A/1 und A/3 (BezInsp Novosel und BezInsp Blümel) 
von der LLZ nach Wien 1., Wollzeile beordert. Einsatzgrund: Auf-
forderer gibt an, dass er in Kürze einen Einbruch in sein Geschäft 
vermutet. Durch rasches Einschreiten der Beamten sowie Unter-
stützung von Wega-Kräften konnten in weiterer Folge zwei Tä-
ter gestellt und festgenommen werden.

3! Festnahmen nach Raub
Am 28.12.2021, um ca. 24.00 Uhr, wurde die Besatzung des 
A/5 (RevInsp Schmid, Asp Schlosser und Insp Sisovic) im Rahmen 
des mot. Streifendienstes via LLZ nach Wien 1., Schwedenplatz 
zur dortigen Straßenbahnstation beordert. Einsatzgrund: Raub. 
Weitere Funkmittel: A/601, A/150, Tasso 1, Sektor 2, Sektor 7. 
Personsbeschreibung der Täter wurde von der LLZ durchgege-
ben: Drei Täter - zwei männlich, 1 weiblich. Durch koordiniertes 
Einschreiten und daraus resultierendes erfolgreiches Bestreifen 
der Umgebung konnten schlussendlich alle drei Täter angehal-
ten und festgenommen werden.  

Lebensrettung 
Siehe Faksimile rechts oben.

SM-Ankündigung und Fahrzeugdiebstahl
Die Kollegen der PI Hohenbergstraße (BezInsp Pinter D., 
BezInsp Putzl T., RevInsp Teier Ch. und Insp Salomon K.) 
beteiligten sich an der Fahndung nach einem vermeint-
lichen Fahrzeug-Diebstahl mit SM-Ankündigung. Im Zuge 
der Fahndung konnten sowohl ein beschädigtes Fzg. als 
auch der flüchtende Lenker aufgefunden werden. Es stell-
te sich heraus, dass der psychisch kranke Beschuldigte das 
Fzg. seines Vaters in Gebrauch genommen und beschädigt 
hatte. Zudem hatte er versucht, ein weiteres Fzg. zu steh-
len und hierbei eine Zeugin sexuell belästigt. Bei der Über-
stellung des Angehaltenen mit dem Stkw. beschädigte der 
durch SG Beeinträchtige zudem Teile im Innenraum des 
Stkw. Trotz der massiven Gegenwehr des Angehaltenen 
konnte er schließlich iSd UbG in das psychiatrische KH über-
stellt werden. 

Zielführende kriminalpoli-
zeiliche Erhebungen 
RevInsp Ungersbäck S. und 
Insp Tomanek L. der PI Hu-
felandgasse versuchten für 
das LKA-AST Zentrum/Ost ei-
ne Verständigung eines Op-
fers durchzuführen (wich-
tiger Zeuge betr. Kriminel-
ler Vereinigung). Nachdem 
die Verständigung zuerst er-
gebnislos verlief, setzten sie 
noch weitere Erhebungen 
zum Aufenthaltsort des Op-
fers aus Eigenem. Durch eine 
Aneinanderreihung mehre-
rer Umstände wurde der er-
mittelnden LKA-AST schließ-

lich eine Zieladresse für einen 
Beschuldigten (§§ 146, 147,148,165,278,223,224 usw.) 
bekannt. Daraus resultierend folgten drei Hausdurchsu-
chungen und eine Festnahme. 

Festnahme nach Raub
Die angeführten uEB wurden im Rahmen des mot. Strei-
fendienstes zu einem Streit mit Messer beordert. Es stell-
te sich heraus, dass das weibliche Opfer von einem Mann 
ausgeraubt wurde, sie es jedoch schaffte, den Täter mit 
einem Messer zu verletzen und in die Flucht zu schlagen. 
Das Opfer wurde vor Ort durch einen Teil der Einsatzkräfte 
versorgt, während der flüchtige und verletzte Täter ausfin-
dig gemacht und angehalten werden konnte. Der alkoholi-
sierte und sich im Bundesgebiet rechtswidrig aufhältige Tä-
ter wurde schließlich iSd StPO festgenommen und das ge-
raubte Gut sichergestellt. Beteiligte uEB: BezInsp Jacqueline 
Steurer, PI Hohenbergstraße, RevInsp Birgit Gallistl, PI Ho-
henbergstraße, Insp Philipp Biber, PI Hohenbergstraße, Re-
vInsp Andreas Ernst, PI Am Schöpfwerk und Insp Ing. Nor-
bert Gubicza, PI Am Schöpfwerk.

Festnahme nach Vergewaltigung
RevInsp Ungersbäck S. und RevInsp/SIAK Kropiunik H.  wur-
den im Zuge einer Intervention in Wien 12., von einer weib-
lichen Person aufgebracht und weinerlich darüber in Kennt-
nis gesetzt, dass sie von mehreren Männern in einer Woh-
nung vergewaltigt worden war. Durch das Zuführen wei-
terer Einsatzkräfte wurde eine Außensicherung um das 
Objekt aufgezogen und schließlich auch die betreffende 
Wohnung betreten. Nach weiteren Erhebungen in der Woh-
nung konnte schließlich der Täter ausfindig gemacht und 
festgenommen werden. 

WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

Stadtpolizeikommando

WIEN-Landstraße
Brigitte Baumgartner

Stadtpolizeikommando

WIEN-Meidling
Sandra Gaderer
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Ausreißer eingefangen 
Siehe Faksimile.

Frau in Deutschland in Not
Insp Hackl und Inspin Rasprich wurden zur Einsatzörtlichkeit be-
ordert, nachdem ein Aufforderer angab, dass eine Bekannte, 
die sich in Moment in Deutschland aufhält, seit vier Tagen fest-
gehalten, bedroht und vergewaltigt wird. Nach der Schilderung 
des Sachverhalts bzw. Sicherung der Erkenntnisse erfolgte durch 
die uEB die Kontaktaufnahme mit den für die Kommunikation 
nach Deutschland zuständigen Kollegen. Am 5.1.2022 erfolgte 
von Deutschland die Rückmeldung, dass die Geschädigte ange-
troffen bzw. der von den uEB übermittelte Sachverhalt zutref-
fend ist. Der Täter wurde von den deutschen Kollegen festge-
nommen. Dank des engagierten Einschreitens konnte der Frau 
geholfen werden.

Lebensrettung durch Einschlagen der Seitenscheibe 
GrInsp Wagner nahm eine bewusstlose Frau, welche sich in ih-
rem versperrten PKW befand, wahr. In weiterer Folge schlug er 
die Seitenscheibe ein und versorgte die Betroffene bis zum Ein-
treffen des RD. Dank des raschen und beherzten Einschreitens 
des Kollegen konnte der Dame geholfen werden.

Lebensrettung 
RevInspin Kartalis, Insp Todorovic und Aspirant Ranner wurden 
im Zuge des Streifendienstes von Passanten auf einen bewusst-
losen Mann aufmerksam gemacht. Der RD wurde tel. angefor-
dert. Beim Bewusstlosen erfolge die sofortige Herzdruckmassa-
ge. Mit dem Stkw-DEFI wurden zusätzlich zwei Stromstöße ver-
abreicht. Nach Eintreffen des RD und weiterer med. Maßnah-
men konnte der Zustand des Mannes stabilisiert werden. Dank 
des raschen und beherzten Einschreitens der Kollegen/innen 
konnte das Leben des Mannes gerettet werden.

Bedrohung mit Messer 
Bedrohung von Passanten mit einem Messer. Der Beschuldigte 
konnte im Zuge einer Fahndung in der Straßenbahnlinie 26 an-
gehalten werden. Weiters wurde eine kleine Menge Suchtmittel 
vorgefunden. Durch das rasche und engagierte Einschreiten der 
Kollegen konnte der Mann festgenommen werden.

Graffiti- Serientäter ausgeforscht
Der Beschuldigte wurde beim Besprühen von Hausmauern 
durch einen Anrainer auf frischer Tat betreten. Bei der an-
schließenden Einvernahme durch GrInsp Sailer gab er an, dass 
der Schriftzug seinen Nachnamen stilisiert und es sich da-
bei um sein Markenzeichen handelt. Zu den drei bereits be-
kannten Fakten zeigte er sich geständig, zu weiteren straf-
baren Handlungen machte er vorerst keine Angaben. Im Zuge 
der Fallbearbeitung gelang GrInsp Sailer eine Sensibilisierung 
der Kollegen – GrInspin Lechner Claudia wurde in ihrer Pri-
vatzeit auf zwei Schriftzüge aufmerksam – und mit Unterstüt-
zung von den Kollegen der PI Ziegelofenweg -  konnten durch 
GrInsp Sailer im Zuge intensiver Ermittlungen in Wien 21., Be-
reich Großfeldsiedlung, Jedlesee, Donaufeld, Stammersdorf, 
Strebersdorf und Jedlersdorf zahlreiche weitere Schriftzüge 
ausgeforscht und zugeordnet werden. Konfrontiert mit dem 
Ergebnis der Ermittlungen zeigte sich der Beschuldigten bei 
der Vernehmung zu 54 Fakten voll geständig. Die Gesamt-
schadenssumme dürfte sich auf ca. EUR 25.000,- belaufen.  
Durch den kriminalistischen Spürsinn von GrInsp Sailer, vor-
bildliches Engagement und akribische Aufbereitung des Falles 
gelang die Ausforschung und Aufklärung zahlreicher Straf-
taten.

Schwere Sachbeschädigung;
Beginnend mit 13.12.2021 wurden bei PKW der Fahrschule 
Schön wiederholt Reifen (19 Fakten/5 Tatzeiten) bei den abge-
stellten Fahrschulautos durch u.T. aufgestochen. Tatorte wa-
ren in Wien 21., Schloßhofer Straße und zuletzt Prager Str. 20. 
Aufgrund der Umstände (Tatorte u. – Zeiten, Modus Operandi) 
konnte bei allen Fakten von derselben Täterschaft ausgegangen 
werden. Es erfolgte am 22.12.21 eine Vorpasshaltung am TO 
Prager Straße durch KontrInsp Effler und GrInsp Holy im Zuge 
eines vorzeitigen Dienstantrittes. Während der Vorpasshaltung 
konnte die Täterin wahrgenommen und nach kurzer Verfolgung 
festgenommen und die Tatwaffe – ein Küchenmesser – sicherge-
stellt werden. Die Täterin war zu allen Fakten geständig.

WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

Stadtpolizeikommando

WIEN-Fünfhaus

Susanne 
Keller
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Goldnagl

Stadtpolizeikommando

WIEN-Floridsdorf
Manuel Zeiner
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Festnahme von zwei Tätern nach mehrfachen Postkasten-ED
Am 10.12.2021 konnten von der Besatzung des U/6 - RevInsp 
Prokop und RevInsp Schopf -  zwei Täter nach Postkasten-ED auf 
frischer Tat betreten werden. Im Zuge der Erhebungen wurden 
bis dato 6 Einbruchsdiebstähle in Postkästen und drei Einbrüche 
in Wohnungen nachgewiesen.
 
Abgängigkeit mit SMV
Angehörige kamen in PI-Hermann Bahr Str, da der Bruder ein Fo-
to eines Pulsadern-Schnittes übermittelte und danach sein Han-
dy abdrehte. Die Angehörigen suchten zuvor bereits drei Stun-
den vergebens. Die Kräfte (PI Hermann-Bahr Str.) AbtInspin Le-
ber J., BezInspin Schneider M., BezInspin Köcher, Insp Kraus M., 
Insp Mang Stefan und Asp Krennwallner L. wurden unverzüglich 
tätig und auf Grund des guten Zusammenspiels als auch einer 
gezielt aufgeteilten Suchaktion im Nahbereich und der Donau-
insel konnte der Abgängige innerhalb von 35 Minuten nach Be-
kanntwerden der Abgängigkeit mit Pulsadern-Schnitten an bei-
den Handgelenken und unterkühlt auf der Donauinsel aufgefun-
den und unverzüglich den Rettungskräften zugeführt werden.

Verdacht des schweren gewerbsmäßigen Betruges
Von dem PI-Ermittler der PI Wagramer Straße, GrInsp Hofirek Ro-
bert, konnte die bereits einschlägig vorbestrafte 24-jährige Be-

schuldigte wegen Verdacht des gewerbsmäßigen schweren Be-
truges neuerlich als Täterin ausgeforscht werden. Die Beschul-
digte setzte im Zeitraum von Oktober 2020 bis August 2021 
unzählige Veruntreuungs- und Betrugsdelikte durch Verleitung 
der Opfer, Handys auf ihren Namen bei Mobilnetzfirmen zu kau-
fen und dann diese der Beschuldigten auszufolgen. Aufgrund 
der ersten Ermittlungen, konnte eine Festnahmeanordnung er-
wirkt werden, die im September von GrInsp Hofirek Robert voll-
zogen wurde. Im Anschluss wurde über die Beschuldigte die Un-
tersuchungshaft verhängt. GrInsp Hofirek ließ nicht locker, im 
Zuge der weiteren Erhebungen bzw. im Zuge der Auswertung 
des Mobiltelefons der Beschuldigten konnten noch weitere Be-
zugsfakten mit einer erheblichen Bereicherungssumme geklärt 
werden. Der Beschuldigten konnten insgesamt 26 Fakten mit ei-
ner Schadensumme von EUR 147.968,69.- nachgewiesen wer-
den. Danke für die umfangreichen Ermittlungen und die schö-
ne Amtshandlung.

Festnahme nach versuchtem Raub
Am 11.12.2021, gegen 19.30 Uhr, wurde die Besatzung des 
StKW Viktor 1 (Insp Cerveny Gerhard, Aspirant Nikbay Sercan 
und Insp Berger Martin) von der LLZ nach Wien 22., Breitenleer 
Straße - Kreuzung Kagraner Platz, zu einem Einsatz: „Mann at-
tackiert Fahrzeuglenker“ beordert. Am Einsatzort stand ein wei-
ßer VW mit Wiener Kennzeichen, wobei der Lenker angab, dass 
soeben ein Mann seine Fahrertüre aufriss und in englischer Spra-
che schrie, dass er aussteigen solle. Der Mann machte einen ag-
gressiven Eindruck und wollte den Lenker auch aus dem Fahr-
zeug zerren, was ihm aber nicht gelang. Danach flüchtete der 
Mann mit grauer Jogginghose, schwarzer Jacke und einer hellen 
Kappe und weißen Sportschuhen zu Fuß in Richtung Kagraner 

WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG
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Platz. Die Angaben der Aufforderers wurden von dem am Sozi-
us sitzenden Zeugen bestätigt. Im Zuge deiner Sofortfahndung 
konnte der Verdächtige gestellt und von Insp Berger Martin fest-
genommen werden. Der Verdächtige war stark alkoholisiert und 
laut eigenen Angaben unter Cannabiseinfluss. Der Festgenom-
mene wurde vom Frosch 2 in den Arrestbereich der SLS Don-
austadt gebracht. Überdies wurde ein vorläufiges Waffenverbot 
ausgesprochen. Die weitere Amtshandlung wurde vom LKA-AST 
Nord übernommen. Danke für die rasche Festnahme.

Zwei Festnahmen nach Firmeneinbruchsdiebstahl
Am 12.12.2021, nach Mitternacht, konnte die Funkwagenbe-
satzung des SKW Viktor 1 (Insp Cerveny Gerhard, Aspirant Nik-
bay Sercan und RevInsp ADAM Philipp) bei einem Einsatz der 
LLZ ein jugendliches Pärchen auf der Flucht festnehmen, welches 
unmittelbar zuvor die Glasscheibe einer Anker-Filiale einschlug. 
Bei der flüchtigen Täterin konnte Diebesgut vorgefunden wer-
den, das von dem soeben stattgefundenen Einbruch stammten. 
Auch der männliche Täter konnte von Insp Cerveny und Aspi-
rant Nikbay festgenommen werden. Durch das schnelle Eintref-
fen am Tatort konnten die flüchtigen Täter noch gestellt wer-
den.  Dankeschön!

Festnahme nach Gewalt in der Familie
Am 16.12.2021 nahm die Funkwagenbesatzung des Viktor 3 
(Insp Grulich Daniela und Insp Oswald Maximilian) den 20-jäh-
rigen Verdächtigen in Wien 22., Aspernstraße in der Wohnung 
fest, nachdem er seine Frau nach einer verbalen Auseinanderset-
zung am Körper verletzt und mit dem Umbringen bedroht hat-
te. Es musste auch ein Betretungsverbot ausgesprochen werden. 
Der Festgenommene wurde vom Frosch 2 in den Arrestbereich 
der SLS Donaustadt gebracht. Nach Einvernahme durch den 
KKD der PI-Ermittler wurde der Verdächtige nach Rücksprache 
mit dem Journalstaatsanwalt aus der Haft entlassen – Anzeige 
freier Fuß. Danke für das rasche Einschreiten, somit konnte viel-
leicht Schlimmeres verhindert werden.

Lebensrettung
Die Funkwagenbesatzung des Viktor 6 (RevInsp Reiner Romina 
und KontrInsp Obermayer Robert) konnten am 11.12.2021 in 
der Nacht bei einer Fahndung nach einer abgängigen Frau diese 
wahrnehmen, wie sie sich in das Wasser der Neuen Donau beg-
ab. Die Außentemperatur betrug zwei Grad! Beide EB begaben 
sich in das Wasser und konnten die Frau unter Anwendung von 
Körperkraft von einem Selbstmord abhalten.  Die weitere Amts-
handlung wurde nach dem Unterbringungsgesetz geführt. Dan-
ke für die Rettung!

Festnahme nach Verdacht des SG-Handels
Am 5.2.2022, gegen 20.05 Uhr, konnten die EB VB/S Nikbay 
Sercan und Insp Rödleithner Stefan als V/542 im Zuge des Plan-
quadrates einen Lenker, der offensichtlich während der Fahrt 
ohne Freisprecheinrichtung mit dem Handy telefonierte, anhal-
ten. Im Zuge der Lenker-und Fahrzeugkontrolle konnte aus dem 
Fahrzeug starker Marihuanageruch von den einschreitenden EB 
festgestellt werden, der Lenker wirkte durch Suchtgift beein-
trächtigt. Bei einer Personen- und Fahrzeugdurchsuchung konn-
ten die Polizisten im Kofferraum des Fahrzeuges in einer Sport-
tasche ca. 500 Gramm Marihuana vorfinden, auch wiesen die 
Stückelungen der Banknoten, die in der Geldbörse des Verdäch-
tigen vorgefunden wurden, auf einen Handel mit Suchtgift hin. 
Der Verdächtige wurde von Insp Rödleithner wegen Verdachtes 

des SG-Handels festgenommen und zur weiteren Amtshandlung 
in den Arrest der SLS Donaustadt abgegeben. Weitere Amts-
handlung erfolgte durch LKA Ast Nord, EB 09. Danke für die 
schöne Amtshandlung.

Schwerer gewerbsmäßiger Betrug
Nach Anzeigenerstattung wegen Bestellbetrugs via Internet be-
gann der PI-Ermittler der PI Puchgasse, GrInsp Lukits Wolfgang, 
mit umfangreichen Erhebungen. Er konnte durch akribische 
Nachforschungen die Identität des Täters ausforschen. Bei einer 
erwirkten und durchgeführten gerichtlichen Hausdurchsuchung 
konnte das Handy des Täters sichergestellt werden, er selbst war 
äußerst präpotent und verweigerte jegliche Angaben zu den 
Vorhalten. Aufgrund der Handyauswertung konnten dem Tä-
ter bisher 289 Fakten wegen Diebstahls, Betrugs und betrüge-
rischer Datenverarbeitungsmissbrauch mit einem Gesamtscha-
den von EUR 33.957,07 nachgewiesen werden. Nach den Tatbe-
ständen von Sachbeschädigungen, Diebstahl und Gefährdung 
der körperlichen Sicherheit konnten dem Beschuldigten 10 Fak-
ten nachgewiesen werden. Nach dem Tatbestand der Urkunden-
fälschung konnten 53 Fakten nachgewiesen werden. Der Täter 
hatte zahlreiche Fälschungen von Testzertifikaten bezgl. COVID 
19 auf seinem Handy gespeichert, auch konnte ihm eine Straftat 
nach dem SMG nachgewiesen werden. Danke für das Engage-
ment und die Beharrlichkeit, die zu dieser schönen und erfolg-
reichen Amtshandlung führte.

Hundetraining an der Kraftwerks-Staumauer 
Siehe Faksimile nächste Seite.

Festnahme von falschen Polizisten
Vermehrt werden ältere Personen von „falschen Polizisten“ an-
gerufen und durch Vorspiegelung falscher Tatsachen dazu ver-
leitet, höhere Bargeldbeträge an angebliche Polizisten zu über-
geben. Am 15.10.2021 kamen in Innsbruck einem Opfer noch 
rechtzeitig Zweifel. Statt EUR 52.000,- den Täter zu übergeben, 
verständigte dieser die Polizei. Der Streife „Saggen 3“ (RevInsp 
Schatz Christian und Insp Wahlmüller Katharina) fiel durch ih-
re Aufmerksamkeit beim Anfahren zum Einsatzort ein Audi Q5 
mit italienischem Kennzeichen auf, welcher die Örtlichkeit ver-
lassen wollte. Die Insassen wurden in der Folge angehalten und 
festgenommen, da es sich um die Geldübernehmer in diesem 
Fall handelte. 

Ausforschung von Graffiti-Sprayer
Insp Mag. Thomas Tusch stellte Anfang August 2021 auf den 
Weg zur Arbeit, also noch in der Freizeit, 9 Graffitis mit polizei-
lichem und politischen Bezug auf einer Häuserfassade fest. Auf-

ASE

Diensthundeeinheit
Werner  

Schwarzenberger

Landespolizeidirektion 

TIROL

Gerhard Stix
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grund seiner Hartnäckigkeit und mithilfe von anderen Organisa-
tionseinheiten (PI Saggen, PI Flughafen, LVT, LKA) konnte er die 
drei Täter ausforschen. Diese sind zudem umfassend geständig 
und zeigen sich bereit, den Schaden wieder gut zu machen. 

SG-Sicherstellung nach einer verdachtsunabhängigen 
Fahrzeugkontrolle
Durch die Streife Wattens (Insp Lechthaler Lisa, Insp Gstaltmeyr 
Julia, und Asp Waldeck Samuel) wurde am 25.12.2021 eine Per-
son einer verdachtsunabhängigen Kontrolle unterzogen. Bei die-
ser konnten geringe Mengen Suchtgift vorgefunden werden. Die 
KrimGruppe Hall (RevInsp Niedertscheider, Insp Nagiller) über-
nahm sogleich die Amtshandlung und führte eine Durchsuchung 
der Wohnung des Festgenommenen durch. Dabei wurden große 
Mengen Suchtgift sichergestellt (ca. 200 g Speed, 50 g Kokain und 
geringe Mengen Cannabis). Zudem befanden sich am Handy des 
Festgenommenen Lichtbilder, die dem Verbotsgesetz unterliegen.
 
Weitere SG-Sicherstellung nach einer verdachtsunabhän-
gigen Fahrzeugkontrolle
Die Streife „Anton 1“ (Insp Knoll Thomas und Insp Siegele Mi-
chael) führte am 9.12.2021 eine „normale“ Fahrzeugkontrolle 
durch. Dabei stellten sie im Fahrzeug Reste von Cannabispflan-
zen fest. Aufgrund der widersprüchlichen Angaben des Lenkers 
wurde eine Durchsuchung seiner Wohnung durchgeführt. Dabei 
konnte eine große Menge Suchtgift, nämlich ca. 800 g Canna-
biskraut, sichergestellt werden!

Weitere SG-Sicherstellung nach einer verdachtsunabhän-
gigen Fahrzeugkontrolle
Die Streife „Kufstein 2“ (Insp Stöckl Simon und Insp Stock Ale-
xander) führte ebenso eine verdachtsunabhängige Fahrzeug-
kontrolle durch. Der Lenker zeigte den Beamten unter anderem 

Verbandszeug und Warndreieck vor, welche sogleich einen Can-
nabis-Geruch aus dem Kofferraum wahrnahmen. Bei der an-
schließenden Durchsuchung wurden geringe Mengen Cannabis, 
aber jedoch über 50 g Kokain sichergestellt. Der Fahrzeug-Len-
ker legte im Anschluss ein Geständnis ab.

Zwei Polizisten retteten Mann vor dem Erfrieren

Irene Binder und Manfred Holzbrecher konnten durch ihre en-
gagierte Suche einem 76-jährigen Vermissten vermutlich das Le-
ben retten
Am 6. Jänner 2022, um 19.00 Uhr, meldete die Gattin eines 
76-jährigen Mannes aus Göpfritz an der Wild dessen Verschwin-
den. Der demente 76-Jährige sei gegen 15.30 Uhr mit dem Au-
to weggefahren und nicht mehr nach Hause zurückgekehrt. Die 
Polizeibeamten veranlassten sofort über die Landesleitstelle ei-
ne Funkfahndung nach dem PKW. Beamte aus Schwarzenau, 
Vitis, Groß Siegharts, Brunn/Wild und Horn suchten in der Dun-
kelheit alle Straßen und Wege ab, die der 76-Jährige öfter be-
nützt – vergeblich. Gegen 21.20 Uhr entdeckten Irene Binder 
und Manfred Holzbrecher der PI Schwarzenau auf einem abgele-
genen Radweg den völlig entkräfteten, unterkühlten Mann.  An 
den Händen wies der Mann leichte Verletzungen auf, vermutlich 
irrte der Abgängige einige Zeit im unwegsamen Waldstück um-
her, ehe er sich am Radweg dann hingesetzt hat. Zum Zeitpunkt 
seines Auffindens herrschten - 3,5 ° Grad – der Mann schwebte 
also in akuter Lebensgefahr.
Irene Binder und Manfred Holzbrecher fuhren bei ihrer Suche 
nach dem Mann den Waldweg zwei Mal ab. Das erste Mal ohne 
Erfolg. „Wir haben uns dann spontan entschieden, nochmals al-
le möglichen Wege abzufahren“. Nur durch das engagierte Han-
deln konnte der Mann vor dem sicheren Tod gerettet werden! 
BRAVO an Irene BINDER und Manfred HOLZBRECHER!

Werte Kolleginnen und Kollegen!
In unserer Rubrik „Wir bitten vor den Vorhang“ findet sich nur 
eine kleine Auswahl von herausragenden Amtshandlungen. Sie 
stehen stellvertretend für die ausgezeichnete Arbeit, die von je-
der Kollegin und jedem Kollegen täglich unter meist schwie-
rigsten Bedingungen geleistet wird. Dafür sagen wir euch „DAN-
KE“ und gratulieren recht herzlich!

Landespolizeidirektion  

Niederösterreich

Hartmut Schmid
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Pensionsberechnung

Neugierig, wieviel Netto-Pension du am Ende dei-
ner Dienstzeit mit in den wohlverdienten Ruhestand 

nimmst? Wir – die FSG/Klub der Exekutive – bieten 
dir als Service die Pensionsberechnung an.  Wegen des 
großen Anfalles an Pensionsberechnungen können je-
doch nur jene KollegInnen berechnet werden, bei denen 
eine Ruhestandsversetzung unmittelbar bevorsteht. Wir 
ersuchen um Verständnis!  Für die Berechnung fülle bit-
te untenstehendes Formular aus und lege einen Gehalts-

zettel vom Jänner oder vom Juli bei.  Sende diese Unter-
lagen an: 

Für das Bundesland Wien: Kennwort Pensionsservice, 
Schlickplatz 6, 1090 Wien oder info@polizeigewerk-
schaft-fsg.at 
Für die restlichen Bundesländer: BMI-ZA-Polizei-FSG@
bmi.gv.at 

Persönliche Daten

Name:

Geb.Datum:

Tel.Nr.:

Anschrift:

Mitglied:   o GÖD      o

Dienststelle:

e-mail:

Beabsichtigten Pensionsantritt ankreuzen

o Pensionsantritt am:

o Pensionsantritt ohne Abschlag (Dienstunfall) gemäß § 5/4 PG am:

Jahr / Monat / Tag

Allgemeine Angaben

Alleinverdiener:    o JA      o NEIN                               Anzahl der Kinder mit Familienbeihilfe: 

Ruhegenußfähige Gesamtdienstzeit (in Jahren/Monaten):

Beginn Dienstverhältnis:

Vordienstzeiten (alle anrechenbaren Zeiten/Bedingt u. unbedingt):

Laut Bescheid:

Bedingte Vordienstzeiten:

Jahr / Monat / Tag

(für alle ab dem 01.01.1955 geborenen) - Anforderung: pensionskonto@bvaeb.sv.at  

für die Exekutive

Berechnungsgrundlage

Besoldungsrechtliche Stellung (derzeit): 

Verwendungsgruppe: Gehaltsstufe: FuGruppe:

FuStufe: Nächste Vorrückung am:

Daten aus: o Beitragsgrundlagenblatt (Jahresbezugszettel Vorjahr inkl. Beiblätter)

Exekutiverschwernisgesetz: Dauer exek. Außendienst (§83a GG) in Jahren:

Nebengebührenwerte:

 vor dem 1.1.2000: ab dem 1.1.2000:

Pensionskonto

Gesamtgutschrift   

SER VICE
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